
Brunnenkolonnade . Donnerstag , 3 . No » ., 11 Uhr : Früb -
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Barrets . Alexander Schäffer konferiert 9 inter¬
nationale Seltenheiten v . Wintergarten u . Scala Berlin .

Film - Theater .
Walhalla : „ Der Tag nach der Scheidung

"
. Auf der

Bühne : „ Karin und Kaspar Larsen
"

.
Thalia : „ Spiegel des Lebens "

.
Ufa - Palast : „ Filmvortraa Paul Eivver : ..Menschenaffen "

Film -Palast : „ Jugend
"

.
Capitol : „ Andere SBeft “

.
Apollo : „ Ehrenlegion

"
.

Urania : „ Der Himmel auf Erden "
.

Luna : ,La Habanera
"

.
Olympia : „ Rätsel um Beate "

.
Union : „ Wo die Lerche singt

"
.

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 2 . Nov . . 19 .30 — 21 .45 Uhr :

„ Orpheus und Eurydike .
" St . -R . G 9 . — Donners -

tag . 3 . Nov . . 19 .30 — 22 .45 Uhr : „ Frasquita .
"

St .-R . D 8 .
Residenz - Tbeater . Mittwoch . 2 . Roo .. 20 .00 - 22 .30 Uhr :

„ Meine Tochter tut das nicht .
" St . - R . A4 . — Donne r

'
s -

t a g , 3 . Roo .. 20 .00 — 22 .20 Uhr : „ Meine Schwester
und ick .

"

Kurhaus . D o n n e r s .t a g . 3 . Roo ., 16 Uhr großer Kurbaus¬
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Ubr kleiner Kurhaussaal : Lichtbilder -Bortrag . Dr .
Wolfram Waldschmidt : „ Das alte Wunderland der
Pyramiden .

" ( Ägypten , vou Kaiso bis Asiuan ) . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
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„ Graf Zeppelin " nach Frankfurt am Main übergeführt .
Führers „ Mein Kampf

" als Erinnerung an den denk¬
würdigen Tag .

Begrüßung durch den Gauleiter .

Am Dienstag wurde , wie bereits gemeldet , das
Luftschiff „ Gras Zeppelin

" in seinen Heimat¬
hafen , den Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main ,
überführt . Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger , der mit dem Führerkorps der Partei
erschienen war , hieß die Mannschaft und das Schiff
im Gau Hessen - Nassau herzlich willkommen .

Zur Stunde , da das Luftschiff über seinem Heimathafen
erschien , teilte sich der dichte Nebel , der den ganzen Tag
iber dem Gebiet des Flug - und Luftschiffhazens Rhein -
^ ain gelastet hatte . Mächtig schob sich der gewaltige Leib
es Luftschiffes — fast unhörbar näher kommend — aus
em Grau des Himmels und setzte sofort zur Landung an .

Oben : „ Graf Zeppelin
"

nach der ersten Landung
auf seinem Heimathafen am Ankermast .

Unten : Gauleiter Sprenger begrüßt Kapitän von
Schiller . Dazwischen : Dr . Eckener .

( 2 Photos : A . Kern - M .)

angsam senkte es sich über dem Platz nieder , auf dem
länner der SA .- Brigade 49 als Haltemannschaft bereit -
andcn . Die ersten Taue fielen — Wasserbalast rauschte
ici >er , und schon nach wenigen Minuten war das Luftschiff
es zum Boden herabgezogen und am Ankermast festgemacht .
twa eine Stunde nach Beginn des Landungsmanöv

'
crs war

as Luftschiff glücklich in der Halle I vertäut .

! , Zum Empfang des Luftschiffes hatten sich Gauleiter und
eichsstatthalter Sprenger mit dem Führerkorps der
oitet , sowie zahlreichen Vertretern des Staates und der

»ehörden cingefunden . Außerdem waren Dr . Eckener und
« erst Breithaupt vom Reichsluftfahrtministerium , der
w Fahrt des Luftschiffes mitgemacht hatte , anwesend . Nach -
nn Kapitän Samt , unter dessen Führutm der „ Graf
eppelin " bei dieser Fahrt stand , dem Gauleiter die
esatzung und Fahrgäste gemeldet hatte , hieß Gauleiter und
eichsstatthalter Sprenger Luftschiff und Mannschaft im
'ou Hessen - Nassau — ihrer nunmehrigen Heimat — herz -
ch willkommen . Er deutete dabei als gutes Vorzeichen , daß
ch kurz vor der Landung der Nebel gelichtet habe und
lüpfte daran die berechtigte Hoffnung , daß der neue „ Graf
eppelin "

erfolgreich seinen Dienst aufnehmen werde . Er
wge ebenso wie der alte „ Graf Zeppelin

"
, der über

.7 Millionen Kilometer zurückgelegt habe , die Kunde von
eulschem Schöpfergeist und Wagemut in alle Welt tragen ,
iachdem der Gauleiter einige besondere Worte an Dr .
sckener gerichtet hatte , betonte er , daß er vom gleichen
»eist wie die Männer des Zeppelin - Luftschiffbaues besessen
' s. Er werde daher allen — Kapitän und Besatzung — jede
»ilfe und Mitarbeit angedeihen lassen . Mit seinem Will -

linmgruß verbinde er zugleich den Wunsch für einen
' eiteren Aufstieg der Zeppelinluftschisfahrt . Er sei in aller
Belt einzigartig und von keinem überholt . So solle das Werk
uch fortgesetzt werden , daß die ganze Welt sehe , von welchem

Geist das deutsche Volk beseelt sei . Als einzigartige schöpfe¬
rische Leistung solle es aller Welt vom friedlichen Ausbau
Deutschlands sprechen .

Nach den Dankesworten von Kapitän Samt besichtigten
der Gauleiter und die Gäste das Luftschiff .

Besatzung von Gauleiter Sprenger empfangen .
Am Abend lud Gauleiter Sprenger die Besatzung

des Schiffes zu einem Kameradschaftsabend ein , zu dem auch
hohe Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , sowie
Dr . Eckener anwesend waren . Im Laufe des Abends richtete
Gauleiter Sprenger an die Besatzung des Luftriesen eine
Ansprache . Der Zweck des Abends sei , so betonte er , sie als
Kameraden besonders willkommen zu heißen . Er sprach dann
über den Sinn der Kameradschaft , die sich darin zeige , daß
man Freude und Leid miteinander teilt . Sie sei höchster
Inbegriff von Mann zu Mann und von Person zu Person ,
Des Führers höchstes Wollen sei , daß alle Deutschen
Kameraden werden . An der Verwirklichung mitzuarbeiten
sei uns eine Verpflichtung . Zum Schluß seiner Ansprache
betonte der Gauleiter , daß es unser Wille sei , nicht nur mit
der Besatzung des Luftschiffes , sondern mit allen Männern ,
die mit dem Werk des Grafen Zeppelin verbunden sind ,
engste und wahrste Kameradschaft zu schließen . Anschließend
überreichte er allen Mitgliedern der Besatzung das Buch des

Der Direktor der Zeppelin - Reederei , Issel , dankte im
Namen der Reederei und aller Kameraden dem Gauleiter
für die Einladung und die große Förderung , die er der Luft¬
schiffahrt zuteil werden ließ und im Rhein - Main - Gebiet die
Basis dafür schuf . Sein Dank galt auch allen denen , besonders
dem Staat und den Behörden , die im Gau an der Weiter¬
entwicklung des Luftschiffwesens mitgearbeitet haben . Nach¬
dem er einen Rückblick auf die Entstehung des Flug - und

Luftschiffhafens und die Luftschiffahrt in den letzten Jahren
gegeben hatte , versicherte am Schluß Direktor Issel dem
Gauleiter , daß alle Männer mit starkem Willen und festem
Glauben sich dafür einsetzen werden , wieder einen Ozean
umspannenden Weltverkehr zu schaffen zur Ehre des Gaues

Hessen -Nassau und unseres Vaterlandes . Für den erlebnis¬

reichen Abend sprach dann noch ein Mitglied der Besatzung
des „ Graf Zeppelin

" im Namen seiner Kameraden Gauleiter

Sprenger den Dank aus .

— Heidelberg , 1 . Nov . Der in der Nacht auf Samstag am
der Autobahn bei Sandhausen gefundene Tote ist als ein
iunger Einwohner aus Hockenheim festgestellt worden , der
aller Wahrscheinlichkeit nach — er war nervenkrank — Selbst¬
mord verübt hat , indem er sich auf der Autobahn vor einen
Kraftwagen warf . Ein Autolenker , vor dessen Wagen hm tn
fraglicher Nacht jemand hat werfen wollen , hat sich gemeldet .

SBarietefunft in der „ Scala "
.

Diesmal fällt es schwer , eine Einzelleistung aus dem
fesselnden Programm der „ Scala " besonders herauszustellen ,
denn alle Darbietungen sind gleichwertig gut und inter¬
nationale Seltenheiten , als welche sie mit Recht angekündigt
werden . Die Kennzeichnung „ international " ist dabei haupt¬
sächlich so zu verstehen , daß es sich um Nummern handelt ,
die in allen Weltstädten beliebt und geschätzt sind und deren
Verpflichtung besondere Anerkennung verdient . Gleich die
erste der Darbietungen „ 2 R u s ch m o o r s "

. die als Meister -
jongleure mit großen Reifen ihre gut durchgearbeitete Num¬
mer . unter Mitwirkung eines gelehrigen Pudels , ohne jede
Panne oorfübren , ist vorbildliche Artistik . „ P ukito -
A g a w a s " große erotische Jllusionsnummer ist eine präch¬
tige Schau mvanischcr Zauberkunststücke . Mit Hilfe einer
geheimnisvollen Apparatur werden seltsame Verwandlungen
und rätselhafte Erscheinungen dem verblüfften Publikum
vorgcführt . Einen ganz neuartigen Luftakt am Fangtravez .
bei dem an Stelle der Halteseilc mit elastischen Gurnmi -
strängen gearbeitet wird , bringen „ Ai . und I . L o o r i n g

"
.

Die schwierige und besondere Muskelkraft erfordernde Arbeit
der Artisten wird gekrönt von einer Serie von Armrollen ,
mit denen sich der eine Partner buchstäblich in die Höhe
wickelt . Zur Manege wird die Bühne , wenn „ Sonia
H o l z m ü l l e r "

, die bekannte Schulreiterin aus dem Zirkus¬

geschlecht gleichen Namens hoch zu Roß erichemt und aur ihren
beiden prächtigen Pferden „ Mazurka

" und „ Astrid die Höbe
Schule in allen Gangarten vorführt , nach dem Takte der
Musik marschieren und schwierige Tanzschritte nachzeichnen
läßt . Die klassische Reitkunst Sonja Holzmüllers findet be¬
geisterte Anerkennung . „ Mc . Sovereign "

, den wir be¬
reits vor mehreren Jahren an der gleichen Stelle iahen , laut
immer noch feine Diabolos schwirren , springen und an einer
Schnur durch den ganzen Tbeaterraum laufen , ein Spiel ,
das mit der Mannigfaltigkeit und Vollendung , in der es
gezeigt wird , imer wieder fesselt . Große Klasse der Varretö -
kunst repräsentieren die beiden „ M y r o n s " mit tollkühnen
Antipodensvielen und schwierigen Balancen , für deren Aus¬
führung eine unerhörte Sicherheit , Kraft und Gewandtheit , die
nur durch jahrelanges Training erreicht werden können ,
Voraussetzung ist . Verrückte Tanzkunst in exzentrischer Am -
machung zeigen „ 2 Waltings " im amerikanischen Tempo .
Ihre Beinarbeit , die mit grotesken Verrenkungen gegen , den
Takt der Musik stept . ist von verblüffender Anschaulichkeit .
Für die Ansage der ebenso abwechslungsreichen wie inter¬
essanten Darbietungen , deren musikalische Untermalung bei
der Kapelle Heinz Mo ebn wieder in besten Händen liegt ,
ist diesmal „ AIexander Schäffer " verpflichtet . In
einem Solo bat der liebenswürdige Conferencier Gelegen¬
heit . feine ausgezeichnete Begabung für Klavierhumoristik
zur Geltung zu bringen .

„ 2 Loorings " in einer schwierigen Lustnummer . „ Sonia Holzmüller " , die berühmte Schulreiterrn und die beiden „ Myrons "

in tollkübnen Antipodenfpielen . ( Archiv . K l
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tebensversicherungsanstalt

öffentliche Versicherungsanstalt für das Land

Hessen und die preußische Provinz Hessen - Nassau

1 1
Ücutfchc öffentlich - rechtlich e Ecrfidi eräug zj

Nassauische
Versicherungsanstalt

öffentliche Unfall - , Haftpflicht -

und Sachschaden - Versicherung

Versicherungsanstalten des öffentlichen Rechts unter unbeschränkter Haftung der Gründungskörperschaften

^ Versicherungen aller artMF
'

Verlangen Sie Angebote ! Direktion : Wiesbaden , Bierstadter Straße 7/9 • Fernruf 59771 Unverbindliche Beratung !
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in Auswahl und Qualität

FRANKE
TT

gegenüber der Feuerwache

Oskar Müller DrOflCrfe vffL < KeffG
4 - Rauenthaler Str . 21 Neugasse 14 . Telephon 23564

lW ■ —. ■ \Y/t—- L.. Jon XXVi

Mauritiusstr . 4

Sanitätshaus

Stickerei für Wäscheausstattung .

Rbtickerei
tur wascr

und Monogramme
und Leibwäsche

in Bett - .Tisch -
Mauriliusstr . 6 , Tel . 23148

RHEINSTRASSE

von öen Schaufenstern
unserer Slaöt !

FAULBRUNNENSTR .BISMARCKRING

MICHELSBERG

MUHLGASSE

BLEICHSTRASSE
SAALGASSE

LANGGASSE

SCHULGASSE

MAUERGASSE

WELLRITZSTRASSE

GOLDGASSE

NEUGASSE

KRummecK
- . j . l j i .ttLrj .t . i

GR . BURGSTRASSE

HAFNERGASSE

BwaoM

NAU SUND KÜCHENGERÄTE

MAURITIUSSTRASSE

KIRCHGASSE

ELLENBOGENGASSE

Obst , Konserven , Südfrüchte

Täglich frisches Gemüse

9 Bismarckring 9
Ehestandsdarlehen

Schmuck - u. Silberwaren , gr . Auswahl

Wiesbadener Besteckfabrikation

Weiler & Co . zNeugasse 26

Uhren

Goldwaren

Trauringe

Eigene

Reparatur -

Werkstätte

Juwelier

Fa . W . Altstadt

Elegante Damentaschen

Reisekoffer

Mappen
Kleinlederwaren

Neuheiten in Kühler - u . Bleyle -
Damenkleidern eingetroffen ; auch
f . Kinder u . Mädchen schöne Kleid¬
chen in vielen Preislagen

Fromm früh . L. Fuchs No . 36

Schatullen

Strumpfkasten
Fusselkörbchen

Bridge - und Skatartikel

Brieföffner

Buchhüllen

Fördere das Gute ,

geh
' mit der Zeit ,

trag
’

Schmuck von Heck

„ Wertarbeit "

Faulbrunnenstraße 10

Offenbacher Lederwaren

Bei Mäuse - und bei Rattenplagen
den Fachdrogisten Seyb befragen

Sicher wirkende Mittel v . 45 Pf . an

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , Ruf 25468

Kunstdünger , Torf , Kalk ,
Huminal liefert frei Haus

Samenhandlung Gg . Nickel
Wiesbaden , Wellritzstraße 30

Damentaschen

1 Koffer

Neugasse 13 , Telephon 27131

sich zur Lieferung von Brennstoffen
Lrt in empfehlende Erinnerung

Foto - Heep Kirchgasse ^ 6

Apparate aller Marken
Paßbilder 4 Stück - .50

Für Aufnahmen Sonntags
von 10 — 13 Uhr geöffnet !

Vergessen Sie nicht , daB die Hausfrau schon zu
Hause ihren Entschluß faßt,wo und was sie kaufen
will. Anzeigen im „Wie badener Tagblatt “ leisten
hier positive Werbearbeit .

Schics . Spezialitäten :

MoknAcbLck '

und Xücftea
W . Montpellier
Bleichstr . 43 , gegenüber
der Schule , Tel . 22787

Bilder - Einrahmungen
Anfertigung v. Gemälderahmen - Photorahmen
Gemälde u. Bilder all. Arten - Führerbildnisse

Johann Harms,Vergoldermeister
Häfnergasse 13 - Ruf 22155

Uhren , Schmuck

Hembd , Uhrmacher meister
Bleichstraße 20

Zuverl . Reparaturwerkstätte .

Empfehle ganz besonders dieechre
feine , leichte Havadora zu 10 ,
12,15 . 20 , 25 und 30 Pf .

Zigarrengeschäft Conrad Eckhardt
Wellritzstr . 11 . i .Haused .Apotheke

Nr . 41 Ecke Luisenplatz

Geschäftsbücher
für Handel und Handwerk

PAPIER - HACK

Empfehle täglich frisch :

la Speisequark
Sahnensch ichtkäse

Buttermilch

G . Guentherodt
Molkerei - Erzeugnisse

Bismarckring 32 , Tel . 21691

Schminken , Puden
und Toilettenantikei

aus der

Spezial ' Parfiimerie „ EtOft “

Inh . : Franz Schröder , Kirchgasse 11

Mühlenbrot iv2k94L
Mischkaffee soog 6 (h

H . Heuser
Lebensrnittel , Mauergasse 12

Bäckerei und Konditorei

Gustav Fr . Götz
Wiesbaden

Mauergasse 19 Telephon 22502

Spezialität : Wasserweck

llllll ILiltlllffll ssö ;
Bettfedern - Reinigung . Jetzt ist
die richtige Zeit , Ihre Federbetten
aufarbeiten zu lassen . Wenn Sie

morgens anrufen , werden Ihre
Betten abgeholt und am gleichen
Abend schlafen Sie schon in

1 einem frischen molligen Bett ,

p Aufarbeiten von Matratzen
in eigener Werkstätte .

Telephon 26122

Deuser

Schuhe
nur bewährte Fabrikate

Mauritiusstr . 9

Kräuter - Tee

Drogerie Kneipp
F. 22190 - Ecke Häfnergasse

Große Auswahl in Käsen

Spezialität : Käse -Aufschnitt
Auslese in Bienen - Blütenhonig

O Konserven
HANS GORGUS

Molkereiprodukte , Wellritzstr . 59

M MlMM
Herrenartikel

Kirchgasse 29

Molkereiprodukte/Lebensrnittel

Weine/Spirituosen
kaufen Sie preiswert und gut bei

Gessner
Wellritzstraße 1

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Seift 10 . Nr . 257 .

Kapok - Schlaraffia -

Matratzen
Heinrich Meier

Maueraasse 10

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer
der Wegzu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

Annahme - von Ehestandsdarlehen

AI les für den Hausputz !

iSeifen - Böchet
M • Rheinstraße 9« In 3

KOLONIALWAREN • FEINKOST

LIEFERUNG FREI HAUS » RUF 24335

§ § in bekannt guten Quak , ein Versuch überzeugt

Ad.Lang Thams & Garts
M Niederlage / Wellritzstr . 8 / Telephon 25343

Schuhmacherei Aust . A
Herrensohlen 2 .60 — 3 .00 RM .
Damensohlen 1 .70 — 2 .00 RM .
geklebt oder genäht 30 Pf . mehr

K . Schumann , Neugasse 3

Das Fachgeschäft
für

Koch - , Heiz - u . Wärmapparate
Elektr . - Gas und Kohle

Heizungsbau
Sanitär - Anlagen

JACOB POST

Ihr Vorteil
wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬

sichtigen u .die niedrig .
Preise erfragen bei

Inhaber :

K .
Heck

nur Mühlgasse 15

XJP Sie sitzt
wie angegossen wird man sagen
wenn Sie Brillen Dontil » .

von DOIrtlier fragen .
Rheinstr . 49 , Eckhaus Kirchgasse
Lieferant aller Kassen

Nur Kirchgasse 11

FUHRR

Auf keinem Frühstückstisch sollte

u . Kölner Schwarzbrot
Weygandts Kommiübrot fehlen .

Bäckerei Weygandt
Inh. E. Amold Goldgasse 5 Ruf 2T187

Obst - u . Gemüse - Spezialgeschäft

Willi Herberg
Michelsberg 18 - Tel . 24629

Für Großabnehmer Lieferung frei
Haus zu ermäßigten Preisen

Der Kenner trinkt mit Vorliebe Roessing
' s

ausgezeichnete : Rhein - , Mosel - , Rot - ,
Süd - u .Schaumweine . Weinbrände , Liköre

u . sonst . Spirituosen in allen Preislagen

Weinhandlung

ROESSING

Anz«i| t » ho Wlotiodeotr
TnhUtt übü ieeir M | HIM

Zufriedenheit am Kaffeetisch
durch KAFFEE von

8 . WI teömm
vormals Ferd . Barth

Neugasse 1 , Tel . 22076

7
VORZÜGLICHEN

KAFFEE /
IM KURVIERTEL

"
SIMON

HÄFNERGASSE 5

Mittwoch , 2 . November 19381
— -------- ~

7

ne ^ en 40 ande - Bewährte Mittel gegen Huste

• * ren Käsesorten M Heiserkeit , Erkältung
empfiehlt Grippe usw . in derHTj Orthopädiemeister und Bandagist

W U Friedrich Maxeiner
Wiesbaden , Ellenbogeng . 9, Tel . 25007

Spezialität : Maßarbeit u. deren Reparaturen
Art . z .Krankenpfl . - Gummiwar ., Krankenmöb .

Zigarren -

Reuberling
bekannt für gute Zigarren
und Tabakfabrikatel

Zigarren - Zigaretten - Tabake
In bekannter Qualität und Güte
seit . 1905

Heinrich Krämer
Bleichstraße 37

15

Bäckerei Schröder

Mi Anruf 27455

Reparaturen , sowie solid ,
Maßarbeit empfiehlt

WA . Kappus
Schulgasse 3 , gegr . 1863

____________

^ 577 W JOS . BaCheNeuga °sdseein5

C . Wimpisinger Nacht .

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

8 Lebe gesund ,
kaufe im

w Reform - Kräuterhaus

W Steyrer , MmsMcZI
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2 Zimmer

Motoren - und lndustrie -

Oele

Feines Textilhaus sucht

3 Zimmer

WlUUstlM
Viesbademr ömlgesucht
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Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer 133

7 Zimmer

Sein erblichesPersonals

Vermietungen

1 Zimmer

Suchen Sie eine

Hauptbüro :

d . X . £innenfc <yM , tttenövgengasse 15 , ZücckgLüse54Bl

Der Arzt als Helfer

$ 1561 . Zimmer
und Mansarden

Sev . möbl . Zim .
zu om . Elsässer
Platz 5 , Part .

2 leere Zimmer
zu vermieten

Pbilivvsberg -
ftratze 41 . 1 lks .

13
14
15
16

Lausbursche
stundw . gesucht .
Drogerie Brecher

Neugaiie 14 .

Suche ab 15 . 11 .
eine Saushalt . -
Stelle m . Fam .-
Anschlun . In all .

Hausarbeiten
bewand . Ang . u .
M . 366 an T .- V .

für Anfang November . Angebote unter
H . 1036 an Anzeigen - Frenz , Mainz .

Gufler , Heinrich . Wiesbaden . . Bahnhofstraße 29
Martin , Frieda . . W .-Schierstein Mainzer Str . 24a

Verpachtungen
Pachtgesnehe
Heiraten
Verschiedene «

Zuverlässiger
Lagerarbeiter

für Kohlenhdlg
gesucht .

S . Robrbasser ,
Sedanstratze 8 .

JeiluiDhii. frei
2 sch. gr . Zim . .
Kücke u . Mans . ,
in rub . fr . Lage ,
bei H .- Post . an
rub . guts . Pers .
Ana . unt . Post¬
lagerkarte 356 .

Junger

Mldit
welcher sich als
Reisender eign . ,
gekuckt . Schrift ! .
Ang . u . E . 365
an Taäbl . -Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

SI . ebrl . Mann
sucht Arb . . gl . w .
Art . Angeb . u .
D . 365 an T .- V .

33im . u . Kiilhe
im Htb . zu ver¬
miet . Hellmund -
stranc 52 , Part .

Ehrke , Wilhelm .
Herberger , Lina .

Groß , Karl . . . .
Trog , Wilhelmine

Hofmann , Adolf .
Schreiber , Minna

Reuter , Heinrich .
Bechtold , Helene .

Feldmann , Karl .
Schmelzer , Jutta .

Jüngerer

Haus¬
diener

aus dem Fach ,
gesucht

Hotel » Nizza

Strickerei
kuckt Mädchen o .

junge Frau
für leichte Arb ..

auch % Tage .
Adr , i . T . - V . Mb

Page
sofort gesucht .

Vorrufi . vorm .
10 — 12 , nachm .

4 bis 6 Uhr
Sanatorium

Nerotal .

Ein wertvolles siachichlagebuch e An der punttienen Linie ab¬
trennen und einheften . Der Ordner ist, Soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

RI Al/Ill ATIID zu haben im tagblaft -
Arl AI \ U LA IUK Verlag , Schalterhalle

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Knoll , Albert .
Göttert , Rosa

Mayer , Paul .
Merkel , Inge .

Wiesbaden .
Wiesbaden .

Wiesbaden .
Wiesbaden .

Wiesbaden .
Wiesbaden .

Wiesbaden .
Wiesbaden .

Wiesbaden .
Wiesbaden .

. Adolfstraße 8

. Steingasse 17

. Schwalb . Str . 87

. Schwalb . Str . 87

. Habsburgerstr .16

. Bahnhofstraße 33

. Hellmundstraße7

. Hellmundstraße7

. Viktoriastraße 20

. B lächerst raße 3

3 Zim . u . Küche
Kell . m . Gas . ei .
Licht , z . 1 . 12 . 38
Mtb . Part . , zu
vermieten . Näb .
Moritzstratze 45 ,

Vdb . 3 . St .

3b . Zuarbeiterin
( Schneiderin )

od . geeian . junge
ftrau für Aus¬
hilfe gel . Adr . i .
Taabl . -Vl . Me

sucht für Januar 1939 nach
Wiesbaden ältere , branche -
kundige Kraft für Zahn¬
lager , Verkauf u . Versand ,
nicht unter 25 I . . gewohnt
selbständig zu arbeiten , in
Vertrauensstellung . Ferner
jüng . flotte Mitarbeiterin
mit guten Vranchekenntn .
Bewerbungen mit Bild .
Lebenslauf und Eehalts -
anspr . u . A . 573 an T .-V .

Sauberer

gesucht .
Kond . . Cafe

Mentges .
Friedrichstr . 41 .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Herrschaftliche

3 - 3 . - WMN .
mit Küche . Bad .
Kam . usw . zu v .
Etagenheiz . und

mod . Komfort .
Neubau , sof . be¬
ziehbar . Preise
1KV - 115 M . N .

Hindenburg -
allee 163 .

2 - Zim .- Wobn .
mit Nebenraum ,
in d . Vierstadter
Str ., im Sout . ,
an Ehevaar zu
vm . Miete gegen
teilw . Hausarb .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Lz

Jugend ! .
Sausbursche

gesucht .
W . A . Kohl .

Seerobenstir . 19 .

Tüchtiger
Verkäufer

gesucht .
Schrift ! . Angebote u . A . 568 an
den Tagblatt -Verlag .

WOTW
für Retousche

und

ßa6orant (in)
sofort gesucht .
Pboto - Saus

W . Seev ,
Kirchgalle 26 .

Kurhausnühe
In Villa Dovvelschlaszimmer , auch
mit anschl . Wohnraum , flieh , kalt ,
und warm . Wasser , jeder Komfort ,
elegant , modern , evtl . Privatbad ,
mit erstklassiger Verpflegung für
Dauergäste . la Referenzen .

Ruf 28625 .

| Kailfman. Personal

Angestellter
firm in allen
kaufm Arbeiten ,
sucht Nebenbesch
Ang . u . 6 . 366
an Tagbl .-Verl .

[ Semerblitties yetfonnl |

Wir weisen Stellungs -
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen - uf
Lhiffre -Änzeigen feine
Original -Zeugnisse
beizusügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werber » tragen .

Der Verlag .

Gr . 3 - 3 . - Wohn . ,
Hockv . . Seitenb . ,
r . Zub . . Festm .
56 .25 Mk . sof . o .
15 . Nov . an ält .
Ehev . m . s. Ein ! ,
zu oetin . Emser
Straße 8 . Anzus .
10 — 1 Uhr . Zu
erfr . Part , r .

OER WEG
zum
Erfolg
ist eins
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Koffeinfreier Kaffee wird in allen Fällen bevorzugt , wo das im Kaffee ent¬
haltene , die Herztätigkeit anregende Koffein eine zu starke Wirkung ausübt . Man
braucht aber aus den Genuß dieses aromatischen Trankes nicht zu verzichten , denn
die Wissenschaft Hat Methoden gefunden , die das Koffein bereits der Rohbohne
entziehen . Wiesbadens älteste Kaffee - Rösterei liefert den vorzüglichen koffein¬
freien Kaffee „ Liko " . Bitte versuchen Sie ihn .

Eltville
Je eine 4 - u . 5 - Zim . -Wohn
mit Warmw .- Hz . u . Warm -
wass . - Versorg . , in Villa am

• Rhein gelegen , neu herge -
richtet , für 110 RM . rein .
75 RM . sofort zu vermiet .

I . Ehr . Glücklich ,
Immobilien ,

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .
Telephon 26656 .

Jg . Frau sucht
Stundenarbeit z.
Waschen u . Putz .
Ang . 1 .367 T .- V .

[ ffinnlidie Iwnen

Laut Bekanntmachung in ien hiesigen Tageszeitungen
haben die vom Wablausschuh satzungsgemäh aufgestellten
Vorschlagslisten für die Wahl zur Vertreterversammlung , und

zwar für 115 Vertreter und 58 Stellvertreter , nebst dem zu¬
grundeliegenden Mitgliederverzeichnis , in der Zeit vom 3 .
bis 8 . Oktober 1938 in den Geschäftsräumen unserer Bank zur
Einsichtnahme unserer Mitglieder ausgelegen . Einsprüche

gegen die Listen sind innerhalb dieser Frist nicht erfolgt .
Ebensowenig sind in der weiteren Frist bis 15 . Oktober 1938
andere Vorschlagslisten eingereicht worden . Demgemäß gelten
diese beiden Listen als gewählt . Die Liste für , Vertreter

beginnt mit dem Namen

Adolph , Walter , Dr . jur . , Rechtsanwalt

U . M . MHN.
oberhalb Dam -
backtal . 2 - Fam .-
Villa . inmitten
gr . Gartenanl . ,

7 bis 8 Zimmer .
Küche u Neben¬

räume . zum
1 . Februar 1939
zu Dem . Eign
Eingang , eigne
Heizung , eigner
abgeschl . Garten .
Ang . u . K . 365
an Tagbl .- Verl .

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 1 . November 1938

Tüchtige
Aushilfskraft

aus guter Fam .
für Svielwaren

gesucht .
W . K . Seiber ,
Wilhelmftr . 4 .

jSeweibliches Personal |

Friseuse
s. Dauerstellung
gesucht . Ang . m .
Gebaltsford . u .
u . S . 365 T .- V .

Eingetragene Genoffensckaft mit beschränkter Haftpflicht

Schulze Dr . Frankenbach Zengerlq Fuchs

. W .- Biebrich . Feldstraße 9

. Wiesbaden . . KlopstockstraßeS

. Stuttgart . , , Hegelstraße 11

. Wiesbaden . . Schwalbach . Str . 3

lönnder -

Dekorateur

BaufchlofTer
(selbständig ) in Dauerstellung gesucht

Schlossermeister \ N • LeHtlCl
Sedanstraße 9

Frontspitzzim . u .
Küche 24 Mk . an
allst . Person zu
vermiet . Haas ,
Bismarckring 22
1 Zim . m . Nische .
Küche u . Keller
sofort zu verm .

( Untermieter ) .
Näh . im Laden .

Dotzheimer
Straße 103 .

Mädchen
ehrlich , sauber ,

tagsüber sofort
oder 15 . 11 . ge¬
sucht Wertend -
str . 38 im Laden

Braves ehrl .

Mädchen
tagsüber in Ee -
schäftshausb . ges .

Sälzer .
Älarenth . Gtr . lS

Laden .

Wagtet
m . Führerschein .
Kl . 3 . zum bald .
Emir . i . Dauer¬
stellung gesucht .

W . - Erbenheim
Frankfurter
Straße 51 .

Telephon 23737 .
Junger Mann ,

mögl . m .Führer -
schein . gleich od .

später gesucht .
Bier - Zentrale .

Marktstraße 12 .

Unabh . ehrliche

ölt Frau
v . ält . Ehevaar
gesucht tägl . üb .
Mittag . Vorzust .
11 -12 u . % 4 - % 5
Luisenstr . 27 . 3 .
Taub . Monats¬
frau täglich von
7 - 3 Uhr f . Gast¬
stätte sofort » es .
Ang . u . B . 367
an Tagbl . - Verl .
Tücht . SUfe für
kl . Haush . tägl .
3 Stund , gesucht
Eotenwea 9 . a .
d . Adolfshöhe .

Stundenfrau
gesucht 5x wöch .
v . VA — 10 Uhr
Bahnbosstr . 31 .

2 . Stock .

Männliche Perlenen |

Babnhofstr . 39 ,
mbl . Zim . zu v .
Riehlktr . 5 . 1 l . ,
mbl . Zim . fr . a .
Tage u . Wochen

Frl ., 23 Jahre ,
sucht Stelle in

herrsch . Hause .
Ang . u . S . 365
an Tagbl .- Verl .

Geb . ält . Frl .
sucht 2 - bis 3mal
wöchentlich vor -

o . nachmittags
Beschäftigung im
Haushalt od . I .
Pflege . Ang . u .
L . 366 T .-Verl .

Hllllspersonal

Gesucht
2 perferte

Zimmer -

Mädchen
Hotel s Böcke .
Jg . Mädchen

f . Haushalt sof .
gesucht Sonnen -
BerflCr Straße 4

Tel . 26688 .

Kl . Mansarde
sof . zu vm . Näh .
Äleiif / Albrecht -
st-raße 30 . 1 r .
Leer . sonn . Zim .

1 . Srock , zum
1 Dez . nur an
eins . Person und
Mans , mit Herd
z . v . Dreiweiden -
straße 7 . 1 lks .
2 leere Zimmer ,

frdl .. hell und
Kochgel ., zu vm .
Anzus . 1— 3 Uhr
Eneisenaustr . 9 ,

2 rechts .

Eins . Mädchen
f . kl . Haushalt
tagsüber gesucht

Dill .
Klarenth . Str . 7

Ecke
Scharnhorsistr .

Zwei Damen m .
gepflegt . Haus¬
halt suchen

Hausgehilfiu
f . A Tag o . ganz
Adelbeidltr . 15 . 2

Stundenfrau ix
wöch . für vorm .

sofort gesucht
Adolfsir . 10 . 3 .

Kl . gut möbl .
Mans . W . 3 M .
z . verm . Weber -
gaffe 9 .___________
Sch . mbl . sonn .
Zim .. Süds . , z . v .
Borckftr . 11 . 2 r .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

| ftefman . Personal |

Jüngere

MWeüll
für die Photobr .
od . r . Anlernen
für dieselbe ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 368 an T .- V .

Mädchen
f . leichte Fabrik¬

arbeit gesucht .
Bandfabrik

Strähler .
Waldstraße 103 .

LausMchen
das radfahren
tarnt , z . 10 . 11 .

gesucht .
Blumengeschäft
August Sturm ,
Taunusstr . 6 .

Hanspersonal

Ml . SW
u . Wirtschafterin

tüchtig und
zuverlässig , beste

Zeugn .. sucht
Stellung sofort .
Ang . u . L . 359
an Tagbl .- Verl .
Kindergärtnerin
16 I . . Kenntn .
im Haush . , sucht
Stellung b . flut .
Behandlung u .

Verpflegung .
Ang . u . W . 364
an Tagbl .- Verl .
Geb . Mädchen s.
Wirkungskr . als
Haustochter , wo
Hilfe vorh . Gute
Koch - u . hausw .
Kenntnisse sowie
Führersch . vorh .
Fam .- Anschl . u .
Taschengeld erw .
Ana . S .367 T .- V .

Gebild . Frl .
mit gut . Refer . .
verf . i . Sausd . .
m . fl. Nähkennt¬
nissen . sucht Ver¬
trauenspost . en .
Mithilfe i . Gesch .
Ang . 3 .366 T .-V .

MW setteiflnn
für grüß . Hotelunternehm ,
in Wiesbaden sof . gesucht .
Ang . mit Zeugn . -Abschr . .
Lichtbild u . Eehaltsanspr .
u . L . 365 an Tagbl . -Verl .

diejenige für Stellvertreter mit dem Namen :

Jung , Karl
,

Dr . med . dent , Zahnarzt

Konditorei u . Cafe Künder

Kirchgasse 78

Tüchtiges

SmsmäNen
gesucht . Köchin

vorhanden .
Mühlgasse 15 .

Ein in allen
Arbeiten erfahr .

WWil
, gesucht

Älunusstr . 17 , 1

HllUSllliWen
gesucht . Becker .
Hochstättenstr . 14

Wir geben unseren Mitgliedern Hierdurch von dem

Wahlergebnis Kenntnis mit der Mitteilung , daß die voll¬

ständigen Listen in den Geschäftsräumen unserer Bank . Erd¬

geschoß , Schalter 8 , von heute ab zur Einsichtnahme für unsere

Mitglieder ausliegen .

Einsprüche , die sich nur noch auf die Verletzung von Wahl -

Vorschriften und die Rüge von Formfehlern erstrecken können ,
sind bis zum 10 . November 1938 schriftlich an den Wahlaus¬
schuß in unser Eeschästsgebäude zu richten . Gegen die Auf¬

stellung der Vertreter und Stellvertreter selbst ist ein Ein¬

spruchsrecht nicht mehr gegeben .

Wiesbaden , den 2 . November 1938 .

Auge .

Das Auge , das Organ des Gesichtsfimws , ist ein beinahe kugel¬
förmiges Gebilde , das wegen seiner Form auch Augapfel genannt
wird . Wohl geschützt liegt es in der vom Schädelknochen gebildeten
AugcnhöW . Verschiedene „ Häute

"
sind am Auge zu erkennen . Die

äußerste Umhüllung bildet vorne die völlig durchsichtige Hornhaut ,
weiter rückwärts die derbe Lederhaut . Die Horrchautkrüminung ist
etwas stärker als die des übrigen Augapfels , daher erscheint die

Hornhaut dem Auge wie ein Uhrglas eingefügt . Unter der Leder -

fhzui liegt die Aderhaut , auch „ Pigmenthaut
"

genannt . In dieser
Schicht verlaufen die Gefäße . Der vorderste Teil der Lederhaut ist
feie Regenbogenhaut oder Iris , die wie eine photographische Blende

Enge öder Weite des Sehlochs , der Pupille , den leweiligen Belich -

tungsverhältnissen anpaßt , die innerste Schicht der Augenhäute
wird von der Netzhaut gebildet . Die Netzhaut ist der Nerven -
anteil des Auges . Hier werden alle Eindrücke der Umwelt auf ge¬
nommen und durch den Sehnerv dem Gehirn zugeleitet . Der Seh -
■netD verläuft als dicker Strang vorn Hinteren unteren Augenpol

zum Gehirn . In der Netzhaut befinden stch verschiedene Elemente ,
die teils zum Farbensehen , teils zur Aufnahme von Helligkeits »

unterschieden dienen .

Hinter dem Sehloch oder der Pupille liegt die Linse , durch welche
die von außen eindringenden Strahlen gebrochen werden . Bei
einem normalsichtigen Auge ist die Brechungskraft der Linse so
stark , daß auf der Netzhaut ein umgekehrtes verkleinertes Bild des

gesehenen Gegenstandes entsteht . Bei einem kurzsichtigen Auge ent -

fteht dieses Bild vor , bei einem weitsichtigen hinter der Netzhaut .
Fehlt die Linse in einem Auge — wie zum Beispiel nach einer Star¬
operation — so kann sie durch ein vorgesetztes Augenglas von
gleicher Brechkraft ersetzt werden .

Wie schon erwähnt , ist die Regenbogenhaut gleichsaut die opti¬
sche Blende des Aüges . Bei starkem Lichteinfall verengert sich das

Sehloch , bei geringem wird es erweitert . Die Lederhaut hat die

Aufgabe , das Auge zu ernähren . Ter Raum zwischen Linfe und

Netzhaut ist durch den durchsichtigen Glaskörper auSgefüllt , vor der
Linse , ebenso zwischen Regenbogenhaut und Hornhaut findet sich
eine Flüssigkeit , das hintere oder vordere Kammerwasser . Nur der
hintere Teil des Auges liegt in der knöchernen Augenhöhle , vorne

ist das Auge lediglich geschützt durch das Lid , die Wimpern .
und

Brauen , die das Einbringen von Fremdkörpern verhüten . Stärti ) ig
wirb das Auge von Tränenflüfsigkeit bespült , bie durch den Lidschlag
gleichmäßig an der Augendberflüche verteilt wird .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

1 Stellenangebote 1 Immobil .-Verkaufe
2 Stellengesuche 8 Lmmobil .-Kaufgosuche
3 Vermietungen 9 Verkaufe
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche
S Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Uelde er kehr 12 Verloren - Gefunden

Eide
Ilio

. 101
MSI

i . e

Slots .
m . 1 od . 2 Bett ,
und Beft . Vervil .
sof . zu vermiet .

Frankfurter
Straße 34 .

Saud . möbl . Z . ,
W . 3 .50 . an sol .
H . z . d . Goeben -
ftraRc 22 . H . 1 1.

Möbl . Zimmer
zu vm . Giebel ,
Erabenrtr . 2 . 1 .

rWerziniM
schön möbl . . an
junge beruistät
Dame zu verm
( Preis 25 . - . Bad
und Zentralheiz
vorh .) Euftav -
Freytag - Str . 4 .

Part , links .
Möbl . Zim . mit
Gas u . L . . !ev . .
zu oernt . Sell -
munditr . 36 . 2 .
Möbl . Zimmer

m . fl . Wasser zu
vermieten Lang -
gaffe 48 . 1 . Ein¬
gang Webern . 32

Eleg . möbl . gr ,
Wohnfchlafzim .

a . seriös . H . z . v .
ßuifenrtr . 4 . 1 r .
Sch . möbl . 3 . fr ,
Röderrtr . 20 . 1 I .
Sch . möbl . faub .
Zim . m . Ofen zu
vm . Sckiersteiner
Str . 20 . M . 2 l .
Möbl . Mansarde
an Herrn zu vm .
Schwalb .Str .73 .1

MIA
vreisw . z . Denn .
Seerobenrtr . 28 ,

3 . St . rechts .
Gut mbl . Manf .
A. kl . Haushilfe
zu vm . Taunus -
ftr . 27 . 2 . Etage .
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ilsJistMen
Filia ! eFiliale

das leistungsfähigste Fischgeschäft

D Ihr zuverlässiger Lieferant D
bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe y2 24 ^ iy2 70

Ostseedorsch 20
la Kabeljau « Schellfisch

Goldbarsch • Seelachs
kochfertig im Ausschnitt , blutfrisch und billig

äÄ ?; Angelschellfische . .

der beste von allen , 2 — Spfdg . % kg

__ _ _ _ Besonders preiswerte Feinfische _ ™ _

Ostsee - Goldbutt 60

ÄrSteinkrticr r : 8 ? :
Kleine Seezungen S —

Feinster Ufli | k | | 4f im Ausschnitt g Efl
großer HDIIUUU ohne Abfall % kg ■ ■ Qw

Rotzungen — Limandes — Schollen

Lebende Karpfen - Schleie - Forellen

Bresem - Hechte - Zander - Blaufelchen

In unseren Bratereien : ' -

Rohr Fier ho heiß aus der Pfanne
UCUI . I IdUHG zu jeder Tageszeit !

Frische Seemuscheln iv2kg 40

Gewäss . Stockfisch Mitteistücke y2 kg 40 ^

Feinste Kieler und echte Schleibückinge
Bückingsfilet • Fleckheringe

Sprotten , Flundern , Makrelen ,

ger . Schellfische , Seelachs , Seeaal

ff Ostsee - Sprotten 250 g Inhalt 35 a

Rauchaal u . Rauchlachs im Aufschnitt

ff Bratheringe , Bismarckheringe , Rollmops
in Dosen und lose ausgezählt

Fischkonserven und Ölsardinen
finden Sie bei uns die größte Auswahl am Platze

WM

Weitzer fernhin .
Herd , fast neu ,

Wanduhr .
Küchenzuglamve

Zimmerlamve
zu verkaufen .

Karl Seih .
Bierstadt .

Hofmannstr . 2 . 1

Rotzhaar
sowie Matratz . ,
versch . Möbel b .

zu verkaufen .
Holland .

Sedanstratze 5 .

Emaill .

SisdchM
7 Röhren , in gt .
Zust . . billig ab¬
zugeben . Ang . u .
5 . 367 an T .-V .

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Ehestandsdarlehen

Gö. 700 6« ?
9 Pf . das Stück ,

zu verkaufen .
Verwalt . Schlaft

Hohenbuchan .
Eeorgenborn .
!rür Gärtner

» . Gartenfreunde
35 — 40 schöner

Buchs , 4jährig ,
bill . abzugeben .
Zu erfragen % 7
bis 8 Uhi .

Kräh .
Zimmermann -

strafte 5 . Htb . 1 .

| Händler - Berkmfe |
Nähmaschinen

neu u . gebraucht
Engel .

Vismarckring 43

ZUniner-

Biffls
und komvlette

WSM
immer vreisw .

in ar . Auswahl .

meM
Schwalbacher

Strafte 73 .
üb . Michelsberg .

aus dem Hause Bauer
erfreuen Sie durch die

Gediegenheit ihrer
Ausführung und die

niedrigen Preise .
In großer Auswahl :

Schlafzimmer
von 280 .- , 320 . , 360 .- ,
420 .- , 460 .- RM . u . mehr

Speisezimmer
von 320 .- , 390 - , 450 .- ,
520 .- , 580 .- RM . u . mehr

Küchen
von 98 - , 110 .- , 125 .- ,
155 .- , 185 . - , 210 .- RM .

Mio
5 Röhren . Telef .
Auto - Suver . fast

neu . 4/12 V .
bill . zu verkauf .

Radio -Theis .
Neroitratze 15 .
Schlafzimmer

wegen Platz¬
mangel zu verk .

W . Koller .
Hermannstr . 5 .

Schöne

Küchen
Elfenbein lackiert
u . natur lasiert ,
neueste Modelle ,
sehr preiswert bei

Möbel -

Büscher
Kleine Kirchg . 4
a Mauritiusplatz

MilWÄ -

RM .
günstig zu verk .

Stein ,
Rheinstrafte 70

srachwerkstatt

Gute Rähmasch .
billig . Krieger ,
ssrankenstr , 22 . 1

Rechen -

masch .
verkauft

Stein
Rheinstrafte 70 ,
Fachmechaniker .

2 weihe
Herde

Marke Senking .
4 .10X1 .30 m ,
2,90X1,00 in ,

weift . Konditor -
Backofen f .Kohle .
3 gröft . Keller -

Wärmeschränke
neuwertig .

vreisw . abzuaeb .
Osen -Kaus .

Vismarckring 28

Machen
Sie

einenVersuch

®
mit 1
einer -
Anzeige -
im

WiesbadenerTagblatt :
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! ■
^ iiiiiiiiiiiiiiii ininr -rii

Mietgesiitze

DeMiift

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblafl

“ Hing
Kirchgasse 47

Läden und
Geschäftsräume

Palisandertisch ,
rund 90 cm , vk .
Dotzh .Str .S3 . 3 r .

1 - o . 2 - Z . - Wohn .
Nähe Bahnhof ,
zum 1 . o . 15 . 12 .
gesucht . Ang . u .
S . 366 an T .- B .

Euterhalten .
Kinderwagen

zu verk . Serder -
strafte 11 . P . r .
Et . Dauerbrenn .

( Amerikaner ) .
1 .40 hock , für
gr . Raum vass .,
1 dovvelseitiges

Schreibvnlt
m . Zügen eins . ,
verk . Walkmühl -
stratze 48 . Part .

Bleichstrafte 35 ,
Eckladen

mit 3 -Z . -Wohn .
gleich ob . später ,
zu oerm . Näh .

Wellritzstr . 42 .
1 . Stock .

Reichsangestellt ,
sucht Wohnung
Küche . 2 Zim .
und Bad . Preis¬
ung . unt . F . 367
an Tagbl .- Verl .

120 V Staubsauger 220 V

Wer vermietet
an ifl . Ehepaar
zum 1 . 12 . 1938

1 — 2 - Zimmer -
Wohnnng ?

Preisangeb . u .
B . 366 an T .-V .

Laden
mit Nebenzim . ,
i . gut . Lauslage
sofort ob . später
zu vm . Bücher ,

Neugasse 20 .

Eisenbahner
s. I . sevar . Zim .
o . sch. Ms . , hzb . .
evtl . Eas . Ang .
u . W . 366 T .- V .

Mutter u . Tocht .
suchen svi . ob . so .

luftige 2 - oder
3 -Zim . -W „ auch
aufterh . Wiesb .
Ang . M .365T .-B

Grundstück
1 bis 2 Morgen , für Gärtnerei
geeignet , sofort gesucht .

Eilangebote an

Albert Valentin
Walbstrafte 178 .

Progress Miele

Komplett : 54 . - 62 . 50 79 . - 125 . 50 182 . -

Unverbindliche Beratung . Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung . Alte Apparate werden in Zahlung
genommen . — Reparaturen billigst .

| Privat - Arkwst |

Sebensmittel -

gOöst
in einem Vorort
von Wiesbaben
umstänbehalb . z .
verkaufen . Ana .
u . E . 365 T .- V .

Wir suchen für einen
Interessenten

Einfamilien - Villa
mit 4 bis 5 Zimmern ,
Küche , Bad u . Garten

Immobilien - Verkehrs - Ges .
WilhelmstraDeS - Illeeseite - Tel. 26550

3 Meli
20X52 ^ zu verk .

Beck . .
Iahnstrafte 11 .
Kinderwagen .
mob . . elienb ..

zu verk . Fritz -
Kalle - Strafte 33
( Nähe Hinden -

hurgallee ) .

Beamtenwtw .
lnckt 2 — 3 -Zim .
Wohn . z . 1 . 1 . 39
N . Lessingstr . , kl .
ruh . ?s . . vktl . M .
Ang . M .352T .-V .

Smoking -Anzug
Er . 94 . sch. Über¬
zieher vreisw . zu
verkauf . Hirsch -
graben 28 . 1 .

Erötz . Posten
schön . Bücher « .

Bände
bill . zu verkauf .

Back .
Schiersteiner
Strane 54 c ,

Radio . Körting .
Eroftsuver .

Modell 38 . mit
Kurzw . . neuro . ,
weit unt . Pr . vk .
Abr . T . -Vl . Na

Enterb . Damen -
Wintermantel .

Er . 48/50 . Dam . -
Kehklau . -Kraw . ,
D . -Tanzschnhe ,

Gr .38/39Mädch . -
Kl . u . vsch . bill .
Wörthstr . 26 . P .
2 dunkle Herr . -

Wintermäntel .
2 Herr . -Anzüge .
Gr . 48 . schlanke
Figur , sehr gut
erh . . bill . zu vk .
Anruseh . 10 — 12
norm . u . abends
7 — 8 Martins -
thaler Str . 2 . P .
E . Hrn . -Mantel
m . Gr . , wenig
getragen , zu vk .

Dotzheimer
Strafte 55,1 .

F . 12 - 15L Knab .
Wintermantel
grauer Anzug

( kurze Hose ) .
Knickerbocker

( gefüttert ) .
dkl . -blaue Hose

( kurz )
vreisw . zu verk .
Dotzh . Str . 58 . 3

Aus Privathand auf Hausgrund -
ftück . bester Lage Wiesbadens ,
Einheitswert 40 Mille ,

17- 18000 M
erste preiswerte Hypothek gesucht .
Angebote unter A . 572 an den
Tagblatt -Verlag .

Sielt Ehepaar
sucht zum 1 . 12 .

schöne geräum .
2 - Zim .-Wohn .,

vünktl . Zahler ,
a . etw . aufterh .
d . Stadt , in gut ,
Hause , Ang , u .
K . 367 an T .- V ,

36 . Ehepaar
sucht z . 1 . 12 . e .

2 - 3im . -Wohn . ,
Nähe Kirchgasse

Moritzstrane .
Sauerlacher ir ..
Adlerstrafte 65 .

Vdh . 3 , St .

Seiner Entwicklung nach ist das Auge ein in die Peripherie
vorverlagerter Teil des Gehirns , der , wie das Gehirn selbst , von
den Hirnhäuten umgeben und von der Rückenmarks - mtö Hirn ,

flüsftgkeit umspült ist . Die Netzhaut ist ursprünglich eine blöschen -

förmige Ausstülpung des Gehirns . Allmählich sinkt dieses Bläs¬

chen von vorne her ein , die beiden Blätter des ursprünglichen
Bläschens legen sich aufeinander . Die innere Zellschicht bildet später
die eigentliche Netzhautschicht , die äußeren Zellen werden zu der

sog . Pigmentschicht . Diese beiden Schichten der Netzhaut verwachsen
rächt miteinander , sie liegen nur lose aneinander an . Daraus läßt
sich auch die Tatsache verstehen , daß es unter Umständen zu einer

Ablösung der Netzhaut kommen kann .

Selbstverständlich muß das Auge auch ausreichend ernährt , d . h .
mit Blut versorgt werden . Jeder Teil des Auges wird von einem

besonderen Blutgesäßsystem versorgt . Es gibt Bindehaut -

gefäße , Gefäße für den Augapfel und Netzhautgefäße . An jedem Auge
kann man einzelne kleine Aederchen auf der Netzhaut erkennen ; sie
liegen in der Bindehaut und erscheinen bei jeder Reizung des

Auges vergrößert und stärker mit Blut gefußt . Die Gefäße des

Augapfels versorgen die tiefer gelegenen Augenteile , die Aderhaut ,
die Regenbogenhaut und die Lederhaut . Ein ganz besonderes Gefäß¬
system ist das , welches die Netzhaut versorgt . Von dem Netzhaut¬
zentralgefäß äfteln sich die Arterien in feinste Verzweigungen auf .
Im Gegensatz zu anderen Arterien bestehen bei den Netzhautgefäßen
keine Querverbindungen mit anderen Gefäßsystemen . Wenn daher
ein solches Netzhautgefäß verstopft ist , so kann nicht von einem
anderen Gefäß her die Blutversorgmig der Netzhaut übernommen
werden , sondern das von der erfranften Arterie versorgte Gebiet
der Netzhaut stirbt ab .

Verschiedene Veränderungen am Mugc können das Sehver¬
mögen stören . Durch Trübung der Linse kann teilweise oder
völlige Blindheit eintreten , Trübungen und Narben der Hornhaut
schwächen ebenfalls die Sehkraft . Selbstverständlich führt auch jede
Erkrankung der Netzhaut oder eine Netzhautablösung zu Sehstörun .
gen . Andere Sehstörungen liegen im Bau des Augapfels begrün¬
det , wie Kurzsichtigkeit und Weitsichtigkeit . Ist die Oberfläche des
Augapfels unregelmäßig , so kommt es zu Verzerrungen , die man
„ Astigmatismus

" nennt . Durch entsprechend geschliffene Gläser
werden diese Fehler ausgeglichen . In der Regel werden zylindrisch
geschlissene Gläser dazu verwendet . In neuerer Zeit gibt es auch
sog . „ H a f t g l ä s e r , die unmittelbar auf der Hornhaut des

Auges getragen werden und manchen schweren Sehfehler auszu -

gleichen imstande find .

Gehe rechtzeitig zum Arxt

Metallbett ,
gut eil ). , komvl . .
zu verk . Lorelei -
ring 1 . 1 . St .

Äaffee -

Röstmaschme
i . gut . Zustande
vreisw . zu verk .
Aua . u . M . 367
an Tagbl . - Verl .

Zuzieh . jung , folibes Ehe¬
paar , Kaufmann , mit ein .
Kinb . 2 Jahre alt . sucht z .
1 . 12 . ob . später als Dauer¬
mieter

WMini . W .

Stabtlage egal . Ang . mit
Preis u . H . 366 an T .- V .

Behörden -
angestellter sucht

3-W . -WW .
Küche . Bab . bis
60 RM . Angeb .
unter E . 367 an
Tagbl .-Verl .

Schuhmacher -
meister ( Sand -
arb . ) sucht klein .
Laben m . 1 - ob .
2 - Zim .- W . Ana .
u . ll . 365 T .- V .

Reichsangestellt ,
sucht sofort oder
später Wohnung

Küche . 3 Zim .
mit Bab . Angeb .
m . Preisangabe
unter D . 367 an
Tagbl .- Verl ,

5 - 7 - 3wt -

Wotmung
mit Heizung , ob .

Billa
zu miet , gesucht .
Preisangeb . erb .
u . A . 571 T .-V .

| Haprtalicn =angebote |

Darlehen
nur an Beamte ,

Festangestellte .
Mauthe . Makler .
Luikenttrafte 16 ,

Seitenbau 2 .

| üapttalien -Eefuche |
150 Mk .

von Selbstg . für
Umz . z . leih . gef .
Sicherheit vorh .
Angeb . m . H . b .
Zinsen u . L . 367
an Taghl . - Verl .

(Hjßpaar
sucht 3 — 4 - Zim . -
Wohn . mit Bad
u . mit ober ohne
Heiz . z . 1 . 1 . 39
o . 1 . 2 . 39 . Ang .
u . W . 367 T .- V .

F 3mmoöilien - 1
L $ Ei !äufe

_ J

Möbl . sev . Zim .
mit Zentralh . v .
her . Dauerrniet .
zu miet . gel . Pr .
30 — 35 M . Ang .
u . R . 366 T .- V .
2 crroBt . Mädels
suchen gut möbl .
Zim . mit 2 B .
Preisangeb . u .
E . 366 an T .-V .

> Nur 26000 RM.

J kl . Landhaus .
C 2X3 u . 1X2 Z .
Jufro . . ca . 2000
\ qm © art . , üb .
r 50 Obstbäume .
1 % Std . vor b .
\ Stadt , dicht b .
7 Haltest . . 5. vk .
j Anz . Verein -
r bar . Jmmob .-
3 Büro Engel ,
k Hindenburg -
/ allee 5a .

■ IlillllHIIIIIH
Er . leeres sonn .
Zimmer , mögt .
Zentralhz . , von
berufstät . Frl .
gesucht . Ang . u .
U . 364 an T .- V .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllll

MF Zur gefälligen Beachtung J

Zuverlässige Zusendung am Freitag früh
kann nur erfolgen , wenn Sie uns den

Auftrag schon Donnerstag geben !

Teppiche , eine Anzahl Silberbestecke , gold . Damen -
Uhr . Herren - llhren , 2 Trauringe . 1 Brillantring .
Lampen , Bronzefigur . Tisch - und Bettwäsche und

Sk . Hioöiiiot - WoetnoB .

Freitag , den 4 . November 1938 . 9H Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 Schwalbacher Strohe 23

zu Wiesbaden

folgendes guterhaltene bessere Mobiliar , als :

hochfeine , vergoldete , holzgeschnitzte
Salonmöbel , Louis Philipp als : 2 Sofas

ii . 12 Stühle m . ,blauem Seidendamast -

bczug , gr . Tisch m . Marmorplatte und

2 Spiegel mit Trümos , 1 Speisezimmer

Eiche geschnitzt
best . aus Büfett , ca . 2 .90 Mir . , eingeb . eis .
Silberschrk . . Kredenz , Auszugtisch . Servier¬
tisch . Sofa und 16 Stühlen

sehr feine Barock - Schlafzimmer - Ein -

richtung in Palisander mit Ahorn :

2 Betten mit prima Roftbaar - Matratzen .
Sviegelschrk .. Waschtoilette u . Nachtschrank
eleg . Messing -Doppelbett mit prima Rstzb .-
Matratze , weißt . Schlafzim .- Möbel , Holz -
und Metallbetten . Waschtoiletten , Toil .-
Kommode . Nachttische . Kleider - und Wäsche¬
schränke . Chaiselongue , sehr gutes Plüsch¬
sofa . Lebersofa unb 2 Sessel . Leber - ,
Gobelin - . Klub - . Backen - unb andere Sessel .
Stühle . Eichen -Büfett , Anrichte . Auszug - u .
Serviertische . Eichen - Stollenschrank , 2tür .
Eicken - und Mahag .- Biicherschränke . Akten¬
schränkchen . Mahag . - und Nuftb .- Herr . -
Schreibtilche . Sofa - . Spiel - . Näh - u . Nipp -
tische . ant . eingel . Sofatisch . Boulle - Sviel -
tisch , bin . Zier - unb Kleinmöbel aller Art ,
2 vergold . Paravents . Louis XVI . . Mabäg .-
Paravent , Spiegel , Eemälde , dar . Mola .
Elsheimer . Baroceio , H . Linde u !w . . Stiche
unb anbeie Bilder . Nipp - , Aufstell - und
Dekorations - Gegenstände . Aufstelluhren ,
Marmorsäule , Bronzen . Mark . - Porzellaue ,
Silbersachen , dar . 3 schöne Kruchtschalen
( 3627 ) . ant . Silber , versilb . Bestecke u . and .
Gebrauchsgegenstände . Kamee - Brosche ,
Glas . Porzellan , schöner elektr . KerzenlLster ,
Bronze mit Kristall , Steh - unb Hänge¬
lampen . Teppich . Wandgobelin . Portieren .
Federbetten . Koffer . Stuhl - Personenwaage ,
4 eis . Weinschränke ( s . 200 unb 300 Fl . ) .
Obstschrank . Vorratsschränke , weiß ! . Küch . -
Einrichtung . gr . Küchentisch , Küchengeschirr
unb sonst . Hausgeräte usw .

freiwillig meistbietenb gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

und 15 bis 17 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffeutl . bett . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941

Aeltettes Unternehmen am Platze .

Best . erh . Knab . -
Winterrnantel

14 — 16iähr . . zu
kauf . sei . Ana .
u . K . 366 T .- V .

^ orteilh alte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ *

Enterb . Kiud . -
Solzbettchen

»U kauf , gesucht .
Ang . u . E . 367
an Tagbl . - Verl .

Guterhalten .
Klubsessel

gesucht . Ang . u . ;
D . 366 an T .- V .

nieies andere . Huve . Obergerichtsvollzieher .

Zwangs - Versteigerung .

Am Anordnung der Staatsanwaltschaft Wies¬
baden versteigere ich am Donnerstag , den 3 . , und
Freitag , den 4 . Rov .. jeweils von 10 Uhr ab im
Versteigerungslokale

Marktplatz 3
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung bestimmt :

eine vollständige Wohnungs - Einrichtung u . Saus -
halts - unb Bebarfsgegenstänbe . als :
1 komvl . Scküafzim . mit bieitür . Sviegelschrank .
Rofthaar - Matratzen
1 Herrenzimmer , Eiche , 1 Lebergarnitur
1 Schlafzimmer mit 2 Messingbetten unb Roft¬
haar - Matratzen
1 Eftrimmer , bestehend aus Büfett . Vitrine . Aus¬
ziehtisch Stanbuhr unb Lederstühlen :
Salonsessel . Rohrsessel , 1 Rauchtisch , 1 Zier -
schränkchen . Perserbrücken . Oelgemälde . Kristall u .
Porzellane . Eft - unb Kaffeeservice . Weingläser :
1 Büro - Einrichtung aus Schreibtisch . Bücherschrank
usw . bestehenb :
1 Küchen - Einrichtung mit Geschirr :

Coulinstrafte 3 ,
am Michelsberg .

fault gegen

Barzahl ,

geör . Möbel
Tel , 23129 .

iiiiiiMiniiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173

MNgeMeJ
brillanten

SchMlk , Wer
Pfandscheine

lauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

Wmnlel
gut erh . . ob . bl .

Tuchmantel
mit Pelz . Er .
46/48 . von Priv .
aus gut . Hause
vreisw . aeg . bar
zu k. aef . Ang .
T . 355 T .- Verl .

Suche sofort
eleg . Smoking

( Er . 48 ) . Ang .
u . U . 366 T .- V .

Küchen
auf bei Bahn

beschäbigt .
billig abzugeben

Wbel - Urban
43 Taunusstr . 43

Ehestands -
darlehen .

16 . Tel . 28361/62

mOBEL

BAUER

Wörthstr . 24
T£L 27*91 -c
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Temm Äe aus diesem VeKiel I

2 . 75

3 .—

3 .25

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 IN

Residenz - Theater

NURS TAGE 1

JUGEND

Ab heute

Filmkunst GmbH

9

3prfcht \

[• 7) as Z&UL5 cüzegepftegtesi cWeine .\

X UFA - PALAST -

PFAFF

dieser Künstler steht in der ersten Reihe

er verdient es . . . Das , was meisterhaft

überträgt sich sofort : die Führung des

und

und

ist ,

.75
, 90

Ausgezeichnet mit dem Prädikat

„ künstlerisch wertvoll “

Ein Ereignis für Wiesbaden 1

besondere Beachtung !
34er Würzburger Stein ,
Schalksbg . Riesling . . .
35er Randersacker . Teufels¬
keller .........
34er Randersacker . Pfülben
Riesling ........

und Zubehör

Reichhaltiges
Lager

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

PAUL EIPPER
DER FREUND ALLER TIERE

MODEN

WELT
Der Fuhrknecht
Der Fährmann .
Fischer Ostrowski
Seine Frau . . .
Sein Sohn . . .

Produktion :

- - - - Ernst Behmer
- - . Gerhard Tandar
- •

_
Otto Sauter -Sarto

Gisela von Col lande
• - - Heiner Dugall

Das große UrwaidgefuimnisJ

Ein neuer Eipper- $ iün -

ein neues jierertetnis 1

Die Spielleitung lag in Händen

VEIT HARLANS

Nach dem gleichnamigen Schauspiel von
Max Halbe - Drehbuch : Thea von Harbou

SPIELLEITUNG : VEIT HARLAN

Jugend und Schönheit der Haut sind
ein vergängliches Geschenk der Natur . Und
doch liegt es an Ihnen , ob Sie vorzeitig
den Reiz der Jugend verlieren oder ob
die natürliche Frische und makellose Rein¬
heit Ihrer Haut immer wieder aufs neue
bewundert wird .

Einem Professor der Medizin von der
Universität Wien ist es gelungen , Aufbau¬
stoffe , die dazu beitragen , die Haut jung
und frisch zu erhalten , aus der Haut junger
Tiere zu gewinnen . Diese Aufbaustoffe sind
in einem Extrakt „ Biocel "

enthalten , den
auf der Welt einzig und allein die rosa¬
farbige Tokalon Hautnahrung enthält .
Denn Tokalon hat die ausschließlichen
Verwendungsrechte an den Arbeiten des
Wiener Professors erworben .

Sie können es selbst im Spiegel beob¬
achten , wie Ihnen täglich ein schöneres
Bild entgegenleuchtet , wenn Sie gewissen -

Hees Feinkost - Abteilung
empfiehlt jed . Donnerstag eintr . :
Frische Münchn . Weißwürste 500 g
Regensburger Knackwürste . 2 .—

Sonntag , den 6 . November , nachm . 15 .30 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen von 75 Pfennig an

„ Meine Tochter tut das nicht “

Deutscher Wermut
lieblich Literflasche - . 88 ,
kräftig „ extra

" . . 1 . 10 ,

Hees Liköre , 16 Sorten
z . B . Apricot , Cherry Brandy

Heute : „ Meine Tochter tut das nicht “

Donnerstag , den 3 . November : „ Meine Schwester und ich “

Freitag , den 4 . November , bleibt das Theater wegen Vorbereitung
zur „ Weltkonferenz “ geschlossen . Die Vorstellung für
Stammreihe B, 4 wird auf Mittwoch , den 9 , Nov . verlegt

PERSONEN :

...... Eugen Klöpfer
..... Hermann Braun

. . Kristina Soederbaum

....... Werner Hinz

. . . Elisabeth Flickenschildt

starren , innerlich glühenden Kaplans findet

ihren Höhepunkt in einem leidenschaftlichen

polnischen Tanz ; — die zarten Liebesszenen

zwischen Annchen und Vetter Hans sind

Kabinettstücke . Die zwei jungen Schauspieler
werden vortrefflich gelenkt .

Völkischer Beobachter .

WeiWelsWiie M Dos M 1939 .
Die Hausierhandelsscheine für das Kalenderjahr

1939 sind bis zum 25 . November 1938 neu zu
beantragen . Die Anträge sind unter Beifügung
eines Lichtbildes an das Rathaus , Zimmer 41 , zu
richten .

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1938 .
______ __________________ Der Oberbürgermeister .

Cfivomglanz
das ideale Poliermittel für alle
Metalle ist wieder da .
Prakt . Vorführung unter
dem blauen Schirm

nur noch bis Samstag
Ecke Rheinstraße und
Kirchgasse (Alleeseite )

Chromglanz
bleibt Chromglanz

Franz Krämer

im Ultra -Schnitt K 8078

aus der neuen

pawdidi in jeder VorfkHung
zu fei nein neuen TU *

Nr . 257 . Seite 13 .

Mr alfe Mke
sollten Sie einen Kirsch , Wein
brand oder Likör „ Hausmarke
Hees " im Hause haben . Zur
Abendmahlzeit,zurAufmunterung ,
bei Erkältungen , wenn Besuch
kommt , sind Sie froh darum .

ohne Glas l/i Flasche
Deutscher Weinbrand
2 .80 , 3 .40 . 3 .90 , 4 .40 , 5 .40 , 6 . 15

M MI ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 151 es ist gleich — der große Tagblatt -
« I8y

” 8» Ol oder ■ tSCTlee » Anzeigenteil gibt reichlich Auskunft

FILM - PALAST
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 0 .50,0 .75,1 .00,1 .25,1 .50 , 2 .00

Äditunfl ,

Briefmarken¬
sammler !

Die deutsche Sammlergemein¬
schaft der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude “ lädt zum
heutigen Tauschabend im Haus
„ Kraft durch Freude “

, Bären¬
straße 8111. Sf „ Zimmer 7, _ein .
Wir bitten alle Sammler , die

" sich der deutschen Sammler¬
gemeinschaft anschließen wol¬
len , heute abend zu erscheinen .
Tauschmaterial kann mitge¬
bracht werden .

_______ Pressestimmen :

„ Das ist einfach etwas Erstmaliges . . .
ein wunderbarer Film . . . alle Erwar¬

tungen übertroffen . . . grenzt irt seinen

Höhepunkten an das Unwahrscheinliche
und Unvorstellbare . . . Es ist nicht
anzunehmen , daß es Menschen gibt ,
die von diesem Film nicht bis in die
Tiefe ihres Gemüts erfaßt werden . .“

Nähmaschinen

Langgasse 2 II
(Salamanderhaus )

— — — — —

Samstag , den 5 . November , 20 Uhr ( Erstaufführung ) und

Sonntag , den 6 . November , 20 Uhr

Der große Berliner Lustspiel - Erfolg :

w <tiWrc " z

Ein ganz unpolitisches Lustspiel in 4 Bildern von Stefan Donat

Deutsche Bearbeitung von Axel Ivers u . Hanns Horak

Saal 120 Pers . fassend

renoviert , noch einige Tage frei .
Mainzer Bierhalle ,
Mauergasse 4 — 6 . Ruf 28575

halt vor dem Schlafengehen die rosa -
tarmge -totale » Hautnahrung auftragen .
Diese entfaltet während der Nacht ihre
Wirksamkeit und führt der Haut die kräf¬
tigenden Aufbaustoffe zu . Runzeln und
galten werden ausgeglichen . Hautunrein¬
heiten beseitigt und dem Entstehen neuer
Hautfehler wird vorgebeugt . Für den Tag
benutzen Sie die weihe , fettfreie Creme
Tokalon . Auch sie enthält ganz hestimmte

. hautverbessernde Bestandteile . Sie verengt
erweiterte Poren , lost Mitesser , macht
dunkle und spröde Haut Heller , geschmei¬
dig und weich und ist gleichzeitig eine
ausgezeichnete Puderunterlage .

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz sach¬
gemäßer Anwendung keine günstigen Er¬
gebnisse erzielen , vergüten wir Ihnen
gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis . Packungen von
45 Pfg . aufw .

Pfarrer Hoppe

Hans . . . .

Annchen . .

Der Kaplan .

Maruschka .

. . . V/2 Fl . 2 . 75 , V , Fl . 4 . 75

Schwarzw . Himbeergeist ,
feinstes ......... 7 .40

Meine Frankenweinc Orig . -Abf .
Hofkellerei Würzburg verdienen

Dlittuwcfi . - Donnerstag - Freitag
2 . - 4 . November

jeweils 400 Uhr nachm . u . 830 Uhr abds .

| Täglich nur 2 geschlossene Vorstellungen |

Jugendliche yßk Vorverkauf

zugelassen ! Syx Ufakassen

Samstag , 5 . Nov .
Abfahrt 15 Uhr
ab Landesbank ,
Rheinstraße 42

Fahrt durch die herbstliche
Landschaft zur Weinlesezeit

Georgenborn , Schlangenbad ,
Eltville , Kiedrich , Klost . Eber¬

bach , Hattenheim
Dämmerschoppen i . Rheingau

Fahrpreis RM . 3 . —
Veranstalt . : Autobusbetrieb Meyer
Fahrkarten bei Rodschinka sen .

Reisevermittlung , Luisenstr . 16

Das schöne , bunte Heft bringt Z
außerdem hübsche , schlichte \

Tageskleider , viel für Voll - #
schlanke , Blusen und Mäntel , £
Entzückendes für junge Mäd - ?
eben , Handarbeiten , Kinder - S

kleidung u . v . a . Mit Handar - f
beitsbogen und 3 Schnitte - S

bogen überall zu haben für ?

©
Sind O - u . X - Beine

noch zu korrigieren ?
Auskunfterteiltkostenlos
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cfpoti und cJpiel .

woöermee ffünffampf .

Diesmal gewann Schweden .

Die Meiiterichait von Schweden im Modernen Fünikamvi .
mit dem ein Ländertreffen zwischen Deutschland und Schweden
verbunden war . endete in Stockholm mit einem großen
schwedischen Erfolg . Sowohl in der Einzelwertung als auch im
Länderkampf belegten die Nordländer den ersten Platz .
Schweden , das Ursprungsland dieses wertvollen olympischen
Wettbewerbes , stellte schon in den Jahren von 1912 his 1935
in allen internationalen und olympischen Wettbewerben dieser
Art die Sieger , bis 1935 in Budapest bei den ersten Europa¬
meisterschaften Deutschland der Einbruch in die Front der
schwedischen Fünfkämpser gelang . Nach der Europameisterschaft
und dem Olympischen Sieg von Hauptmann G . Handrick
konnte Deutschland auch in diesem Jahr beim Dreiländer -
kampf Deutschland — Finnland — Schweden durch Oblt . Hermann
L e m v siegreich bleiben . Nun gelang den Schweden zum ersten
Male wieder ein Sieg über die besten Deutschen .

Die Entscheidung brachte am Dienstag das 4000 - Meter -
Laufen . Die Schweden vergrößerten dabei ihren Vorsprung
mit 13 :22 Punkten auf 71 : 101 Punkte und hatten neben
diesem Sieg im Ländertreffen auch in der Einzelwertung den
ersten Platz , 2t . William Grut triumphierte hier mit 14 P .
weit vor Oblt . Lemp mit 36 P . Lt . Grut , der in Dresden
noch nicht dabei war . erzielte die besten Ergebnisse im Reiten
und,Schieben , wurde Zweiter im Schwimmen und Laufen , und
war nur einmal , im Fechten , als Vierter hinter Oblt . Lemp
plaziert soweit die am Länderkampf beteiligten Offiziere in
Frage kommen . In Dresden waren seinerzeit die Schweden

durch bessere Laufzeiten der Deutschen geschlagen worden ,
diesmal belegten Re aber gleich die ersten drei Plätze .

Ergebnisse :

4000 - Meter - Geländelauf : 1 . Gustavsson ( S )
14 :35 Min ., 2 . Lt . Grut ( S ) 14 :50,8 . 3 . Lt . Egnell ( S )
15 :05,4 . 4 . Oblt . Cramer ( D ) 15 :21 .6 ..... 14 . Lt . Bollden
( S ) 16 :11,4 , 16 . Oblt . Frhr . von Scklotheim ( Dl 16 : 16,1 ,
19 . Lt . Schmittmann ( Dl und Lt . Gyllenitierna ( S ) le 16 :27,2 ,
23 . Oblt . Lemo ( D ) 16 :46,4 .

Schwedische Meisterschaft ( Endltand ) : 1 . Lt .
Erut 14 Punkte . 2 . Oblt . Lemp 36 . 3 . Lt . Statt ( S ) 39 .
4 . Lt . Kuylenstierna ( S ) 42 . 5 . öblt . Cramer 43 . 6 . Lt . Egnell
44 , 7 . Lt . Eyllenstierna 45 . 8 . Lt . Bolldön 54 . 12 . Oblt . Frhr .
von Schlotüeim 67 . 13 . Lt . Schmittmann 74 Punkte

Länderkampf : 1 . Schweden 71 Punkte . 2 . Deutsch¬
land 101 Punkte .

Wehrmachtsmeisterkchaften mit Schweden .
Der Ches der schwedischen Armee , Generalleutnant

Sylvan , nahm die Preisverteilung vor . Der Sieger Lt .
Grut erhielt den Preis von Generalleutnant Akerman und
den Preis von Generaloberst von Brauchitsch . öcm Ober¬
befehlshaber des deutschen Heeres . Oblt . Lemp als Zweiter
wurde mit dem Preis von Statthalter Murray ausgezeichnet .
Schweden erhielt als beste Mannschaft den Preis von General¬
feldmarschall Hermann Göring , und die deutsche Mannschaft
den Eyllenstierna -Preis . Der deutsche Militärattache Oberst
von Uthmann richtete an Schweden die Einladung , alliahrlich
an der deutschen Wehrmachtsmeisterschast im Modernen Fum -
kampf teilzunehmen .

ffußball im Ae/ch .

Kämpfe am Allerheiligentag .

Am Dienstag , dem Allerheiligentag , gab es im Reich
einige bedeutende Fußballkämpfe . In Oberhausen standen sich
die Gaumannschaften von N i e d e r r h e i n und Mittel -
rhein gegenüber , wobei die Niederrhein -Elf mit 5 :3 ( 1 :3 )
Toren die Oberhand behielt . Der deutsche Altmeister Schalke
04 weilte im Gau Ostmark und verlor hier das Rückspiel
gegen Austria Wien mit 0 :2 ( 0 : 1 ) Treffern . Das Wiener
Spiel rourire zu einem groben Publikumserfolg , wohnten ihm
doch im Prater -Stadion rund 25 000 Besucher bei .

Niederrhein — Mittelrhein 5 : 3 ( 1 : 3 ) .

Sm Stadion der Stadt Oberhausen hatten sich zum Kampf
zwischen Niederrhein und Mittelrhein nur gegen 5000 Be¬
sucher eingefunden . die einen schönen und spannenden Kampf
erlebten . In der ersten Halbzeit kam die Niederrhein -Elf gar
nicht zur Geltung , da der Gegner eine sehr sichere Abwehr
hatte und mit einem guten und flüssigen Zusammenspiel aus¬
wartete . So sah man bei der Pause den Mittelrhein durchaus
verdient mit 3 : 1 in Front . Die zweite Hälfte des Spiels be¬
stritten die Gälte mit einem anderen Torwart : anstelle von
Mombre ( Köln -Mülheim ) stand nun Backhaus ( Köln 99 ) . der
lernen Vorgänger aber nur unzulänglich ersetzte und die ganze
Hintermannschaft unsicher machte . Der Niederrhein , der jetzt
viel besser spielte , erkannte den Schwächen sehr schnell und
nutzte s,e . geschickt aus . Im Endspurt fiel der Sieg an die Gast¬
geber , die . in Jurissen , Janes , Pickartz und Kobierski ihre
besten Kräfte hatten .. Beim Mittelrhein gefielen Mombre .
Musch und der Außenstürmer Aurednik , dagegen trat Ganchel
nicht so sehr in Erscheinung .

Austria Wien — Schalke 04 2 :0 ( 1 : 0 ) .

n, „ Ohne Szevan und Kuzorra spielend mubte der deutsche
Mmeister Schalke 04 in Wien gegen die berühmte ..Austria " -

• 2 }? <QUJ Rausch in bester Besetzung antreten konnte ,
eine 0 :2 -Niederlage hinnehmen , nachdem die ..Knappen " be¬
kanntlich den ersten Kampf in Gelsenkirchen knapp zu ihren
Gunsten entschieden hatten . Schalke spielte den Umständen
entsprechend nicht schlecht , aber die 25 000 Besucher , die sich
bei dem kalten Wetter im Prater - Stadion eingesunden hatten ,
waren doch etwas enttäuscht , zumal auch die Gesamtleistung
der Austria nicht restlos befriedigen konnte . Schalke verlor
schon in den ersten Minuten seinen Verteidiger Bornemann
durch eine Verletzung , und beim Stand von 2 :0 wurde Urban
wegen Beleidigung des Schiedsrichters vom Platz gestellt .
Die wielerisch etwas überlegenen Wiener kamen in der
25 . Minute durch einen Kopsball Jerusalems zum Fübrungs -
A - " Ä .

erhöhten Mitte der zweiten Hälfte durch Bomben¬
schutz Adameks auf 2 :0 . Vorher hatte Stroh einen Straf -Elf¬
meter nicht verwandeln können . Mit 2 :0 Toren und einem 1
Eckenverhaltms von 11 :3 für Austria schloß das Treffen .

Klodt , Eellesch . Berg und der neue Mittelstürmer Evvenhoff
waren die Vesten bei Schalke .

*

Reinhold Münzcnberg ( Aachen ) . . der bekannte
Nationalspieler , wurde in Verfolg der Vorfälle 6etnt Spiel
Alemannia Aachen — VfL . 99 Köln bis zum 31 . Dezember
gesperrt . Alemannia Aachen erhielt außerdem einen Sonntag
Platzsverre !

Deutsche Schiedsrichter sind im Ausland sehr
begehrt . Der Kölner Dr . Bauwens leitet am 13 . November
das Länderspiel Irland — Polen in Dublin , und Erabler
( Regensburg ) steht am 20 . November dem Spiel Schweiz B
— Italien B in Lugano vor .

"

Hadfpott
Schorn/Kalupa siegten .

Bei den Amateurradrennen in der Berliner Deutschland¬
halle gab es am Dienstag wieder spannende Rennen zu sehen .
In den Fliegerrennen schlug der Berliner Purann den deut¬
schen Meister Schorn . Im 75 -krn -Mannschastsrennen siegte die
im Verlauf des Rennens neugebildete Mannschaft Schorn /
Kalupa . die nach Aufgabe ihrer Partner Hasselberg und
Schöpflin zwei Verlustrunden aufholte und noch eine Bahn¬
länge vor den Strasensahrern Meurer/Jrrgang in Front
endete .

Ergebnisse : Hauvtfahren : 1 . Gerhard Purann ( Ber¬
lin ) , 2 . Aymans ( Krefeld ) . 3 . Schorn ( Köln ) . 4 . Schulz
( Berlin ) . — Ausscheidungsfahren : 1 . Schuler ( Berlin ) . —
Punktefahren : 1 . Kleinke ( Berlin ) 12 P . . 2 . Schulz 8 P .,
3 . Kurt Purann 7 P . — Mannschaftrennen (75 km ) :
1 . Schorn/Kalupa ( Köln/Berlin ) 1 :42 :00 . 18 Punkte : eme
Runde zurück : 2 . Meurer/Jrrgang ( Tilsit/Berlin ) 12 P . :
3 . Meier/Vubaschiiy ( Berlin ) : zwei Runden zuruck :
4 . Schwitalla/Eruß ( Chemnitz ) 18 P .

Derri/chee & etvi (fytlje &et/teg vollendet

USA . im Länderkampf mit 3595 : 3522,5 kg geschlagen .

Der in zwei Durchgängen in München und Essen veran¬
staltete Gewichtheber -Länderkampf zwischen Deutschland
und USA . endete mit einem vollen Erfolg der deutschen
Gewichtheber . Auch in Essen behaupteten sich unsere . starken
Männer gegen die Amerikaner mit einem Ergebnis von
1787,5 : 1767,5 kg siegreich und dehnten damit ihren Vor¬
sprung auf 3595 : 3522,5 kg aus .

In der Krupvstadt Essen , die den Gewichthebern, , schon
immer einen fruchtbaren Boden bereitete , fand der Lander -
kamvf einen würdigen Rahmen . Schon Stunden vor Beginn
war der Saalbau am Dienstagabend rettlos ausoerkauft .
Hunderte warteten an den Toren der Halle , um sofort über

Temperamentvolle Torabwehr .

*.

/ -r6 f

..

Ein hübscher . Schnappschuß vom Lehrgang deutscher Frauen - Hockeyspielerinnen auf dem Reichssportfeld in Berlin .
Das Bild zeigt eine temperamentvolle Torabwehr bei einem Übungsspiel . ( Schirner -Wagenborg - M . )

den Stand des Kampfes unterrichtet zu sein . An dem
Länderkampf nahmen alle fünf Weltmeister teil . Sie konnten
sich auch alle in ihren Gewichtsklassen siegreich durchsetzen , dem
deutschen Leichtgewichtler Jansen ( Essen ) gelang es also nicht ,
feinen Münchener Sieg über Weltmeister Terlazzo zu wieder¬
holen . Deutschland führte bereits nach dem Drücken mit
550 : 520 kg . Im Reißen machte USA . mit 547 .5 : 540 kg
Boden gut , ohne unsere Gewichtheber aus der Führung
im Gesamt verdrängen zu können . Das Stoßen vollendete
dann den deutschen Triumph mit 797,5 : 700 kg .

Der junge amerikanische Halbschwergewichtler stellte im
Drücken mit 115 kg den von dem Münchener Gietl 1937 auf¬
gestellten Weltrekord ein . hatte aber Übergewicht . Auch Liebsch
versuchte es . seine Weltrekordleistung int Drücken mit 96,5 kg
zu übertreffen , schasste aber die amgelegten 97,5 kg nicht .

Der Kampf in Zahlen :

Amerika Drücken Reißen Stoßen Gesamt

Terry 80 92,5 120 292,5
Terlazzo 105 102,5 135 342,5
Tervak 105 110 142,5 357,5
Davis 115 117 148 380
Stanko 115 125 155 395

Deutschland
Liebsch 95 92,5 115 302,5
Jansen 97,5 105 135 337,5
Wagner HO 107,5 142,5 360
Jsmayr HO 110 147,5 367,5
Manger 137,5 125 157,5 420

Handball .

Die Südwest - Handballelf im WHW .-Sviel .

Die Handball -Auswahlelf des Gaues Süd west wird
am kommenden Sonntag in Wiesbaden , ein Sxiel zu¬
gunsten der Winterhilfe austragen . Gegner tlt die Stadt¬
mannschaft von Wiesbaden .

Die Aufstellung der Gau elf lautet wie folgt :
Tor : Steinmetz ( Germania Pfungstadt ) : , c
Verteidigung : Hauser ( SV . Wiesbaden ) . Kramer

LäuHrr
'
r ? ih / : oe

'
eberger ( TSV . Herrnsheim ) . Avc -

marie ( EfL . Darmstadt ) , Bögler ( Wormaita ffiornts ) ;
Sturm : Obermark ( Polizei Frankfurt ) , Böhmerl ( TSG .

61 Ludwigshafen ) , Reinhardt ( SV . 98 Darmstadt ) ,
Hurhorn , Becker ( beide Germania Pfungüadt ) .

6pott ~ üundfäau .

Rekordversuche eines englischen Rennsahrers .

Auf Einladung des Führers des deutschen Krastfahr -

Ö . Korvsführer Hühnlein , wird der bekannte engluche
obrer Major Gardner mit seinem ME .-Rennwagen

am 5 . November auf der Reichsautobahn Frankfurt a . M .—

Heidelberg Rekordversuche in der Kloße 6 ( bis 1100 ccm )
unternehmen , um seine eigenen , bei der internationalen
Rekordwoche im Oktober 1937 aumeckeMen Rekorde zu unter¬
bieten . Im Falle ungünstiger Witterungsverhaltnlße wird
Major Gardner am Sonntag und Montag erneut starten .

Einen Führungswechsel gab cs in der ersten englischen
Fußball - Liga . Die Elf des FC . Everton , die von Be¬

ginn der Wettspielreit an tiihite , wurde in Leicester nut 0 :3
besiegt und mutzte den ersten Platz an Derby County abgeben ,
die in London gegen Chelsea 2 :0 siegreich blieb . JnSchoit -
land liegt weiterhin Celtic Glasgow vor den Glasgow
Rangers an der Spitze .

•fr

Einen Dreifrontenkampf tragen die Fußballer
des Gaues Ostmark am 4 . Dezember aus . Sie spielen in
Frankfurt a . M . gegen den Gau Südweit , in Berlin
gegen Vrandenburg und in 3na im gegen südmähren .

*

Europameister Kreek ( Estland ) stieb in Talliii die
Kugel 16 .51 Meter weit , womit er einen neuen Landes¬
rekord aufstellte . Wöllkes deutscher und Eurovarekord steht auf
16,60 Meter . •fr

Einen neuen Weltrekord im Radfahren über
24 Stunden stellte der Engländer Sld F e r r .i s auf der Strecke
Edinburgh — London mit 743,5 km auf . Bisheriger Rekord¬
inhaber war der Australier Hubert Oppermann mit 739 km .

•fr

Die Tischtennis - Weltmeisterschaften 1939
werden nach dem Verzicht von Ägypten wieder m E n g l a n d .
und zwar Ende Januar in London , ausgetragen , London war
erst in diesem Jahre der Schauplatz der Titelkampse .

Harz tropft aus 50000

Kieferstammen .

C . 8 . ßanbsBerg/a . W . , im Oktober 1938 .

Endlos dehnen sich in den deutschen Ostpvovinzen , der
Kurmark und Pommern , die Kiefernwälder . Diese riesigen
Forsten geben den Waldarbeitern und den Flössern Arbeit
und Brot , und seit einigen Jahren ist hier sogar ein neuer

Arbeitszweig im Entstehen . Es ist die Harznatzimg , die dort

vom Reichsckrbeitsdienst planmäßig ausgebaut wird . Wer
heute durch diese Wälder fährt , wird mit Erstaunen sehen ,
daß an zahllosen Kiefernstämmen kleine Behälter hängen .
Wie Blumentöpfchen sehen sie aus , und sie dienen dazu , das
aus den Stämmen fließende Harz aufsirfangen . Die Vor¬
arbeiten für die Harznutzung beginnen schon im Winter . Ein¬

zelne Trupps des Arbeitsdienstes kennzeichnen die für die
' Nutzung vorgesehenen Bäume , wobei ein genauer forstwirt¬

schaftlicher Plan innegehalten wird . Der nächste Trupp
bringt an den dafür bezeichneten Stämmen in einer Höhe
von anderthalb Meter über dem Erdboden die sogenannten

„ Lachten
" an . Das sind die von der Rinde befreiten Stellen ,

an denen die Harz - Zapfung vorgenominen werden soll . Ein
weiterer Arbeitstrupp schneidet die Kerben und Rinnen in

diese Stellen des Stammes ein , aus denen das Harz heraus¬
tropfen kann . Dabei wird darauf geachtet , daß diese einge¬
schnittenen Kanäle zwei Drittel des Stammumfanges unbe¬

rührt lassen . Schließlich werden die Auffange - Behälter ange¬
bracht , die mit Dachpappe vor Regenwasser geschützt werden .
Da nach etwa 15 Stunden der Harzjluß wieder versiegt , treten
dann die sog . Reißkolonnen in Tätigkeit , die die Harzrinnen
wieder frei machen . In dem großen Harznutzungsgebiet bei
Landsberg wird eine Jahresausbeute von rund 60 000 Kilo
gewonnen , die als wertvoller Rohstoff der industriellen Ser »

arbeitung zugeführt wird .

Franz Baumann Wilhelmstr . 44

Paul Friedr . Bester Saalgasse 8

Jakob Diehl Bismarckring 4

Heinr . Flechse ! Dotzheimer Str . 33

Hugo Herzog Dotzheimer Str . 25

Karl Kobe Neugasse 4

Ernst Lehna Bismarckring 33

Karl Messerschmidt Bärenstr . 2

Gustav Mocka Marktstr . 20

Willy Reinhard Hellmundstr . 5

Fritz Vollmer Rathausstr . 3

Valentin Weisenstein G3benstr,6

Heinrich Wittmann Bertramstr . 4

Das <8ütegeid ) en

det Gtvetnfäneidet
q bürgt für höchste Leistung !

S Nachstehenden Betrieben wurde
es bisher verliehen :

........ ......................... .....in........... ...............
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Äus Gau und Provinz

Taunus und Main

Eeneralfelvmarkchall Göring Ehrenvatc .

r, „
= Nidda , 1 . Nov , In dem Nachbardorfc Wallern ,

nausen wurde der Einwohner Otto Luft II . durch die Ee -
ourt eines 9 . Kindes , feines 7 . Sohnes , erfreut . Eeneral -
ieldmarfchall Goring hat die Patenschaft bei diesem 7 . Jungen
l$ eJ;rUr?imIeJ- ~ Interessant ist , dah die älteste Tochter Lufts
ebenfalls schon verheiratet und Mutter eines Kindes ist . Da¬
durch liegt hier der seltene Fall vor . daß der neugeborene
Bube als Onkel lunger ist als sein schon vor längerer Zeit
geborener Nene .

Kus den Pfalz ,

) ( Nordenjtadt , 1 . Nov . Als eine begrünenswerte Ein¬
richtung zugunsten des WSW . darf man wohl die in allen
Orten in der Zeit der Hausschlachtungen zur Ausgabe ge¬
langenden freiwilligen Soendenbüchsen bezeichnet werden ,
diese Dosen , die von der hausschlachtenden Bevölkerung mit
Fleisch oder Wurst gefüllt dem WSW . eine beachtliche zu¬
sätzliche Unterstützungsmöglichkeit bieten , werden auch in
diesem Jahre wieder bei der Antragstellung zur Hausschlach -
tung ausgegeben .

Kus dem Rheingau .

) ( Eltville . 1 . Nov . Am Dienstagvormittag lag ein sehr
dicker Nebel über dem ganzen Rheintal . Die Schiffahrt war
stark beeinträchtigt und man hörte den ganzen Tag die
Sirenen der Schiffe als Warnzeichen für die Verkehrs¬
regelung .

) ( Östrich , 1 . Nov . Unsere Volksbücherei besitzt 500 Bände .
Sie enthält dank eines namhaften Eemeindezuschusses 80 %
Neuanschaffungen .

Affenjagd in Usingen .

— Ufingen , 1 . Nov . Aus dem Sausacker , wo ein Zirkus
gastierte , stürzte abends der Wagen , in dem sich die Äffen be¬
fanden , um . Die Tiere wurden dadurch frei und rannten in der
Dunkelheit davon . Einer von ihnen flüchtete in das Zirkus¬
zelt und konnte nach einiger Zeit wieder eingefangen werden .
Andere rasten ins Freie und verschwanden in einigen benach¬
barten Wohnhäusern . Die Bewohner wurden natürlich durch
das Erscheinen der ungewohnten nächtlichen Besucher in Auf¬
regung und Schrecken versetzt . Erst nach und nach konnten die
Ausreißer von dem Zirkusversonal wieder aufgegriffen und
in ihre Behausung zurückgebracht werden . Die Mfenjagd fand
erst am anderen Morgen , nachdem das letzte Tier wieder ein¬
gefangen war . ihr Ende .

Herbstliches Berlin .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Schwerer Bauunsall .

. = Zweibrücken , 1 . Nov . An einer Baustelle bei Klein¬
steinhausen brach infolge des starken Regens der Rand einer
Steilwand los . Gewaltige Erd - und Eeröllmassen stürzten in
oic itefc und druckten an dem untenstehenden Bagger eine
Seltenwand des Fuhrerhauses ein . Der 39iähriae Bagger -
iuhrer Peter K . aus München -Gladbach wurde schwerverletzt
geborgen . Dem als Schmierer beschäftigten 19jährigen Wilhelm
W aus Klein - Sternhausen wurde der Brustkorb derart cin -
geörutft daß er aus der Stelle tot war . Zur Bergung der
Leiche mußte die aus starkem Eisenblech bestehende Seiten¬
wand herausgeschnitten werden .

unzüchtige Handlungen vornahm , wobei straferschwerend in
6al u Ptlegevater der Kinder war . Der wegen

Blutschande vorbestrafte Angeklagte , der aus zwei Ehen
Kinder hat . wurde zu drei Jahren Zuchthaus und drei

Jahren Ehrverlust verurteilt . Das Gericht ordnete sein --
Entmannung an .

Kus Hessen ,

Main und Neckar * ,

Wieder ein tödlicher Verkehrsunfall auf der Uferstraße .
— Frankfurt a . M . , 1 . Roo . Am Montag gegen 22 Uhr

wurde am der Uferstraße zwischen Frankfurt und Offenbach
ein Fußgänger , dem beide . Füße . abgefahren waren , tot aur -
gefunden . Nach dem Tatbefund ist der Mann von einem in
Nlchtung nrankfurt a . M . fahrenden Kraftwagen überfahren
worden . An der Unfallstelle wurden Glassvlitter ( Riffelglas )
aufgefunden , welche aller Wahrscheinlichkeit nach von einem
zertrümmerten Scheinwerfer ( rechten ) dieses Autos her -
whren . Besitzer von Revaraturwerkstätten , Garagen und
Ladengeschäften werden öringenö um Angabe gebeten , wo
Wagen mit zertrümmerten Scheinwerfern stehen oder solche
repariert oder wo Scheinwerferglas gekauft wurde . Wer hat
um dre fragliche Zeit Kraftwagen mit einem zertrümmerten
Scheinwerfer gesehen oder wer kann sonst sachdienliche An¬
gaben machen ? Die Volksgenossen sind gerade in letzter Zeit
wiederholt und dringend aufgefordert worden , alles zu tun
und mitzuhelfen . daß verantwortungslosen Kraftfahrern das
Mundwerk gelegt wird . Auch dieses ist wieder ein Fall , in
welchem die Öffentlichkeit dazu beitragen kann , den Wagen
oder den Fahrer zu ermitteln . Deshalb ergeht nochmals die
große Bitte , der Kriminalpolizei Angaben zu machen .

Mit 69 Jahren ins Zuchthaus .

r , , — Frankfurt a . M . , 1 . Nov . Vor der Großen Strafkammer
^atte sich unter Ausschluß der Öffentlichkeit ein Mähriaer
Familienvater zu verantworten , der an zwei kleinen Mädchen

) ( Nüdesheivl , 1 . Nov . Auf 80 Lebensjahre blickt diese
Woche Lehrer i . R . Friedrich Sudmann zurück .

Rhein , Nahe und Mosel ,

Lastzug in Flammen .

— Mannheim , 1 . Nov . Auf der Reichsautobahnstrecke
Mannheim — Heidelberg geriet bei Kilometer 69,3 in der Nacht
zum Dienstag ein dreiachsiger Anhänger eines Fernlastzuges
in Brand . Der Anhänger , der mit Papierrollen beladen war .
stand sehr bald in Hellen Flammen . Nach angestrengter Arbeit
der aus Mannheim herbeigerufenen Berufsfeuerwehr gelang
es den Brand niederzukämpfen und die Reste des aus¬
gebrannten Wagens von der Reichsauiobahn zu schaffen . Die
Arbeiten zogen sich etwa vier Stunden hin . Der Verkehr auf
der Reichsautobahn mußte zeitweilig gesperrt werden , um die
Arbeiten der Feuerwehr nicht zu hindern .

Jüdischer Devisenschieber vor Gericht .
= Trier , 1 . Nov . Ganz besonders schlau wollte cs der

Jude Fränkel aus Sobernheim anfangen , um einen mög¬
lichst groben Teil seines Vermögens hinter dem Rücken der
Zollbehörde über die Grenze zu schaffen . Als willkommene
Seifer sollten dabei drei Rassegenossen , das Ehepaar
Salomon Aaron aus Eller a . d . Mosel und der Händler
Levy aus Bollendorf a . d . Sauer , beteiligt werden . Merk¬
würdig , für die Grobe Strafkammer aber kaum ein Rätsel ,
war , daß Fränkel auf der Fahrt einen Geldbetrag von
2700 RM . in seinen Kleidern versteckt bei sich hatte und die
Ehefrau Fränkel ein Eeldvaket mit Banknoten im Werte von
5600 RM . mitgenommen hatte . In der Hauptverhandlung
gab die Jüdin Aaron zu . dab sie einen Teil des Geldes mit
vilfe von Lev » habe über die Grenze bringen wollen . Das
Gericht fällte folgendes Urteil : Die Angeklagten werden
wegen versuchten Devisenvergehens zu ie zehn Monaten Ge¬
fängnis und LN je 12 000 RM . Geldstrafe verurteilt , an deren
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängnisstrafe von
vier Monaten tritt . Die beschlagnahmten 8300 RM . und der
Kraftwagen , mit dem das Geld ins Ausland gebracht
werden sollte , werden eingezogen .

— Braubach , 1 . Nov . Auf der Strecke Bogel — Nastätten
ereignete sich infolge eines Schienenbruches ein Eisenbahn¬
unfall . Ein aus St . Goarshausen kommender Personenzug ent¬
gleiste . Während die Lokomotive eine Böschung hmunter -
stürzte . blieb der Zug auf den Schienen stehen . Von dem
Maschinenpersonal wurden zwei Personen verletzt , die Reisen¬
den kamen mit dem Schrecken davon .

m . Kirn ( Nahe ) , 1 . Nov . Eine Person von auswärts
warf sich in der Nähe des Bahnhofs Kirn -Sulzbach vor den
ankommenden V -Zug und wurde so schwer verletzt , dab sie so¬
fort tot war . Ermittlungen über den Vorfall und die Motive
der Tat wurden eingeleitet .

Lahn und Westerwald ,

Schafherde ausgebrochen .

— Wirges ( Weiterwald ) . 1 . Nov . Eine zu einer hiesigen
Schäferei gehörige Schafherde von über 80 Tieren machte sich
in einer der letzten Nächte selbständig und brach aus . Die
Schäferei , die benachrichtigt wurde , konnte erst am nächsten
Morgen die Herde im Walde stcherstellen . Obwohl die Tiere
durch die belebten Verkehrsstraben liefen , fehlte kein einziges ,
was als besonderes Glück zu bezeichnen ist .

Erster Hinweis auf Weihnachten .

Wenn auch in den Villengärten noch die Rosen blühen ,
so weht es doch schon recht herbstlich kühl durch die Berliner
Straßen . Wer dennoch nicht glauben sollte , daß es eben die
berühmten letzten Rosen sind , denen schon bald die Christ¬
rosen folgen werden , der wird durch eine Verordnung des
Stadtpräsidenten von Berlin darauf hingewiesen , dag mir uns
mit großen Schritten Weihnachten nähern . Schon jetzt ist
nämlich durch eine Verordnung bestimmt worden , dag sich
jeder Weihnachtsbaum sozusagen dem Käufer vor¬
stellen muß . Er , nämlich der Weihnachtsbaum und nicht etwa
der Käufer , muß ein Schild tragen , das ihn entweder als
Fichten -Weihnachtsbaum oder aber als Fichtenspitze ( Wipfel¬
spitze ) oder als der Edelholzklasse ( Tannen , Douglastannen ,
Kiefern ) angehörend kennzeichnet . Natürlich sind auch
Niedrigst - und Höchstpreise festgesetzt , die sich zwischen 40 Pf .
und 8 RM . bewegen und j « nach der Größe der Bäume
berechnet werden . Damit nun aber kein Baum etwa größen¬
wahnsinnig wird und in die falsche Klasse hineinrutscht , wird
bestimmt , datz jeder Kleinhändler , der mit Weihnachtsbäumen
handelt , in diesem Jahre zum ersten Male eine Meßlatte von
mindestens 3 Meter Länge bereithalten und auf Verlangen
des Käufers jederzeit die Weihnachtsbäume nachmeffen mutz .
Dabei dürfen Stumpflängen über 20 Zentimeter und astlose
Spitzenlängen über 30 Zentimeter nicht mitgerechnet werden .
So wird also dafür gesorgt , datz niemand beim Einkauf von
Weihnachtsbäumen übervorteilt werden kann . Man hat die
Auswahl von den kleinen Fichten , die im billigsten Falle
40 Pf . kosten dürfen , bis zu den grotzen Edeltannen , die , wenn
sie über 3 Meter hoch sind , bis zu 8 RM . ausgezeichnet werden
können . So sorgt diese Verordnung dafür , datz wir uns lang¬
sam an Weihnachten gewöhnen . Ein großes Spielwaren¬
geschäft kündigt auch bereits an , datz es die auf der Pariser
Weltausstellung preisgekrönten Eisenbahnmodelle , darunter
das naturgetreue Bahnhofsgebäude von Stuttgart , mit allen
komplizierten Schaltanlagen vorführt . Auch dies ist schon ein
kleiner Hinweis auf Weihnachten . Wer die Anlage seinem
Sohne schenken will , braucht nur die Kleinigkeit von 3300 RM .
auszugebcn .

Wir machen uns unseren Schnee allein .

Ist auch erst Herbst , so blüht in Berlin doch schon der
Wintersport . Die berühmte Kunsteisbahn im
Friedrichshain hat ihre Pforten schon geöffnet , hier tummeln
sich die künftigen Sonja Hcnies und ziehen hier ihre Schleifen
und Achten zuweilen abgelöst von den mannhaften Eishockey¬
spielern . _ Was aber den Schlittschuhläufern recht ist , das ist
den Skispringern billig . Da es nun wohl Vorrichtungen
gibt , um künstliches Eis zu erzeugen , nicht aber solche zur Her¬
stellung künstlichen Schnees , so greift man eben zum Stroh .
Immerhin waren die Spaziergänger bei der Sprungschanze im
Erunewakd doch einigermaßen erstaunt , als sie plötzlich Sport¬
ler mit Skiern auftauchen sahen , die aber auf die erstaunten
Anfragen der Laien nur erklärten , datz sie sich ihren Schnee
allein machen . Bald war die Sprungschanze mit Stroh aus -
gelegt und ein Springer nach dem anderen ging über die
Bahn . Wem dieses Verfahren nicht behagt , der kann übrigens
zur Zeit auf der Ausstellung „ Gesundes Leben —- Frohes
Schaffen

"
auf anderem künstlichen Schnee Ski laufen , nämlich

auf Bürsten . Man sieht , die Sportler sind entschlossen , sich von
den Wetterlaunen freizumachen , wenn man auch immerhin
die Eröffnung einer neuen großen Sprungschanze bei Fürsten¬
walde vorsichtshalber auf den Schneesonntag anberaumt hat .

Zwei halbe Siegessäulen .
In diesen neblig trüben Herbsttagen kann der Berliner

etwas erblicken , was ihm nie wieder geboten werden wird ,
er kann nämlich auch im nüchternen Zustand zwei Siegessäulen
sehen , die allerdings nicht nebeneinander stehen . Der Neu¬
bau am Großen Stern ist bereits soweit gediehen , daß
auf dem mächtigen Betonsockel der neuen Siegessäule die erste
Säulentrommel aufgesetzt werden konnte , also das Stück , das
eingefügt worden ist , um das Wahrzeichen der künftigen Ost —

West - Achse um volle 6 'Dieter zu erhöhen . Gleichzeitig wird
am Reichstagsgebäude die alte Siegessäule immer kleiner .
Wie schnell diese Bauarbeiten vor sich gehen , zeigt am besten
die Tatsache , daß man sich für den Abriß und Neubau der
Siegessäule mit zwölf Monaten begnügt , während die Er¬
richtung der alten Siegessäule nicht weniger als vier Jahre
erforderte . Während nun die neue Siegessäule Stück für
Stück wächst , steht die Viktoria wohl geschützt in einem Bretter -
6au und macht hier Toilette . Sie erhält ein neues goldenes
Kleid . In dieser Hinsicht ist sie also echt weiblich , wenn sie
auch auf einen neuen Schnitt und neue Formen ihres Kleides
verzichtet , sich also sozusagen mit der Aufarbeitung ihrer alten
Garderobe begnügt . Inzwischen sind auch Roon

"
und Moltke

schon vom Königsplatz fortgezogen , der „ Eiserne Kanzler
" wird

in Kürze folgen , denn alle diese Denkmäler finden bekanntlich
ebenfalls am Grotzen Stern Aufstellung , dem künftigen
„ Forum des Zweiten Reiches

"
.

Botschaften ziehen um .
Man ist gegenwärtig nicht nur am Königsplatz mit großen

Arbeiten beschäftigt , sondern auch in der allernächsten Nähe des
Brandenburger Tors wird sich das Gesicht Berlins insofern
ändern , als der berühmte Tattersall , der hier gegenüber
dem Tiergarten in der jetzigen Heimann - Göring - Stratze lag ,
und der in der Vorkriegszeit ein Sammelpunkt der Berliner
Freunde des Reitsports war , abgebrochen wird . Er gehört
zum Gelände des ^ genannten Blücherschen Palais am Pariser
Platz 2 , in das nunmehr die Amerikanische Botschaft
einzieht . Es ist dies ein Hans , das ursprünglich Friedrich
Wilhelm III . dem siegreichen Blücher errichten ließ , das dann
aber während des 70er Krieges völlig umgestaltet wurde . Das
Gebäude war schon vor längerer Zeit von der amerikanischen
Botschaft erworben , die hier nun ihren Einzug hält , aber an¬
stelle des Tattersalls © artenanlagen schaffen läßt . Die Ameri¬
kaner wohnen dann den Franzosen schräg gegenüber und in
allernächster Nahe der britischen Botschaft , die sich in der
Wilhelmstraße befindet . Sie sind nicht die einzigen , die um¬
ziehen , denn auch der Aufbau des neuen Diplo¬
matenviertels im Tiergarten macht gute Fort¬
schritte , die portugiesische , die norwegische und die jugosla¬
wische Gesandtschaft sind bereits im Bau . Sie entstehen aus
einem Gelände , auf dem ganz früher — es wurde etwa 1867
gebaut — ein beliebter Treffpunkt der Berliner lag , der

„ Albrechtshof
"

, eine Gaststätte , in der die alten Berliner ihren
Kaffee selbst kochten , so wie es ihre Nachfahren noch heute im
Grünewald oder in Treptow tun .

Erfolgreich bei Erkältungen,Grippegefahr

wieder vollständig gesund /
Nehmen auch Sie bei jeder Erkältung sofort Klosterfrau -Melissengeist . Der Ersolg wird Sie gewiß be¬

friedigen . Klostersrau -Meliffengeist in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in
Apotheken und Drogerien : Flaschen au RM 2 .80 . 1.65 und — .90 .

ist solgende Schnellkur : Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglichst
heiß zweimal je einen Eßlössel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa
der doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt . Kindern gebe man die
Hälfte . Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinke man noch
einige Tage die Halde Menge oder füge dreimal täglich dem Tee jeweils einen
Schuß Klosterfrau -Melissengeist zu .

Schon viele haben nach diesem Rezept Erkältungskrankheiten erfolgreich be¬
kämpft . So schreibt z. B . Herr Willy Silbermann (Bild nebenstehend ) , Ge¬
neralagent . Köln -Lindenthal , Geibelstr . 11 , am 31 . 12 . 37 : „ Nachdem mir der
außerordentliche Heilwert der Melisie seit einer Reihe von Jahren bekannt ist ,
benutzen ich und meine Familie seit dieser Zeit Klostersrau -Meliffengeist bei
Grippe . Erkältungen und Kopsschmerzen mit ausgezeichnetem Ersolg . Er ist
deshalb ein dauernder und wertvoller Bestandteil meiner Hausapotheke ."

Weiter Frau Emmy Karrer , Hauskrau , Tübingen , Wilhelmstr . 104 , am
28 . 5 . 37 : „ Ich nahm Klosterfrau -Melissengeist erstmalig nach Gebrauchsan¬
weisung bei Grippe . Nach kurzer Zeit wurde mir bedeutend bester . Ich wurde

Wenn

Wasserwelfen

dann Salon Delle Michelsberg 6

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet .Mit¬

glied der NSV . !

Geleaenlieitskäiife
in gebrauchten , teils neuwertigen

Automobilen
durch

Bränner , Parkstraße 39

sPd̂ mkbeiiiKdtrUiwd ^ -

Schlank bleibt man durch den bewährt
ten Ric -hf erte e . Wenn die Zeit dazu
fehlt , nimmt man Drix -TabL oder Dra¬
gees aus den wirksamen Drogen von

auch als Drix -Tabletten —Drix - Dragees
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräuterte

Preiswerte FUCHSE
in großer Auswahl im

Pelz - Spezial - Geschäft

Goldgasse 17 M . Blau Ruf 26291

JagMatt - dnztigcn sind billig and erfatgreicM 4 "

Schreibzeuge ,
praktisch u . solide , von RM . 2M an

Schreibunterlagen ,
Lösch und Gummi , von RM . 0 .60 an

Koch am Eck

Makulatur im Tagblatt - Verlag .

Auch bei

Regen wetter . . .

braucht man nicht immer

außer der Reihe neu zu

wachsen und zu beizen ,

IstderBodenvorhergutmit

LOBA - Wachs

oder mit LOBA - Beize

behandelt , genügt ein¬

faches Naßwischen . Und

das istdoch ein großerVor -

teH , 770

Loba mitdem Raben auf der Dose .
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Wirischafisieil

samen Enttäuschungen immer bewahrt bleiben .

Diese sprunghafte Zunahme der Hörerschaft ist einmal eine
littelbare politische Folge der Eingliederung , zum anderen

läufig RWE . auf 123

1. 11 . 31. 11. 38

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

leo . 158 . 50

115 .751115 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Belgien . .

England

147 .75Augsburg Nbg .-M.

>aus -
pare

8 . 609
2 .499

119 .75
111 .75

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Tschecho -Slowakci . 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

8 .609
2 .499

des Eeneralfeldrnarfchalls Hermann Göring , der in
sagte : „ Ich nehme alles und ich brauche alles !"

4 . Fortsetzung .

Die Nacht des Verrates .

. . 100 Belga
, 100 Kronen
. 1 £ Sterling
. . . 100 Fr .
. 100 Gulden
. . . 100 Lire

Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Geteenklreh .
Westeregeln Alk . .

147 .63
155 .88
196 .50
114 .37
144 . 50
115 .25
209 .—
120 .25

Berliner Börse

AEG .-Slammaktieu 1123 .7511 24 .25

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Gharl . Wasserw . .
Chan . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

„ 2
3

8, 9, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

•Kom .l
5

6,7,8
2

„ 9,10
„ 3

148 . 13
344 . 50
146 .25
137 .—
180 50
199 .50

88 .25
112 .25

die dunkelleuchtenden Schleier der
Erde , da verlieh Alexander von
und hinter ihm war ein großes

hangt , mit schärfsten Maßnahmen droht . Es ist unnötig , daß
sich die Regierungen nach wie vor aufregen , der Dattenberger
könne nach Bulgarien zurückkehren . Die Herren in Peters¬
burg brauchen nicht durchblicken zu lassen , daß dies einen
europäischen Krieg bedeuten würde .

. Der Battenberger lebt als gebrochener Mensch , als
Privatmann in Darmstadt , flieht in das Reich des Schönen ,
sucht Vergessen . Erhebung in der Kunst . Man kann ihn in der

einer Rede

Solche
Auslande ,

umschuldungsanleihe um
'
]

2 % bis 3 % . Pfund 11,87 , Dol

Harpen « . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstdn & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .

zugeben .
"

Der Herbst breitete
Melancholie über die
Bartenberg Bulgarien .
Weinen und Schluchzen .

Graf von Hartenau .
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erinnern uns hier an das Wort des Beauftragten für den Vier¬
jahresplan ,

' ~ *

Hofover finden , wo ihm die Musik allmählich den Frieden
des Herzens wiedergibt .

2n Berlin spitzen sich die Dinge zu . Das bitterste bleibt
dem Enttäuschten nicht erspart . Seine Herzensaffäre wird
an bie Öffentlichkeit gebracht , ist die große Sensation . Welch
em Roman ! Eine Liebe soll dem politischen Kalkül weichen '
Rem . ruft die Kronprinzessin , die Engländerin , die Politik
soll nicht zwei Herzen brechen ! Diesmal nicht !

alte Kaiser stirbt , wenig später folgt ihm Kaiser
dnebrtm . Es wird still um den Roman des Battenberger und
der vreuglschen Prinzessin .

Den Fürsten zieht es immer wieder ins Hoftheater . Mehr
und mehr erfüllt ihn das Bild einer schönen , hochgewachsenen
Frau . S,e kam aus einer ganz anderen Welt , aus einer
Welt des Schonen , der höheren Wirklichkeit , brachte einen
neuen , wundersamen Klang in das Leben des Gehetzten .

( Fortsetzung folgt . )

11 Millionen Hörer

geben ein gutes Rundfunkgeschäft !

Bereits mit den zehn verflossenen Monaten hat sich das Jahr
1938 als eines der erfolgreichsten Jahre der deutschen Rundfunk -
gefchichte erwiesen . 3m März erhöhte sich die Zahl der Rundfunk¬
teilnehmer durch die Eingliederung Österreichs um 700 000 , allein
im September ist die Hörerzahl im Altreich um 200 000 auf 9,75
Millionen angewachsen , im Oktober hat sie mit der Eingliederung
Sudetendeutschlands eine neue Zunahme erfahren , so daß sie heute
in Eroßdeutschland fast 11 Millionen erreicht .

114 . 25
143 .75
115 —
209 .75
120 —

149 .75
i 119 . 25
i 84 .50

125 —
165 —
115 .37
117 —
147 . 50

146 ^25
138 —
180 .75
201 .25

112 8̂8

Groß -Sammelaktionen aber begegnen nicht nur im
sondern zuweilen auch in den eigenen Reihen der

Volksgenossen falschen Ausdeutungen . So muß hier zunächst ein¬
mal festgestellt werden , daß Sammeln kein Zeichen von Rot ist !
Es , ist durchaus nichts verwerfliches dabei , wenn ein Volk auch in
Jahren feines Reichtums und feiner wirtschaftlichen Blute sammelt ,
zumal diese Sammelaktionen ja vollauf unter Beweis gestellt
haben , welche volkswirtschaftlichen Werte in den Altstoffen ent¬
halten sind . Es ist ganz falsch zu sagen : Wie schlecht geht es wohl
in Deutschland , wenn sie dort alles alte . (Eifen zusammenkramen ,
um es einem Einschmelzungsprozeß zuzuführen . Bereits int Jahre
1937 wurden durch diese organisierten Sammlungen nahezu
40 000 Tonnen Eisen aufgebracht . Das Sammeln von Altpapier
kam den Fabriken , die Pack - und Einschlagpapiere Herstellen , sehr
zustatten , denn sie brauchten dadurch weniger Zellulose einzuführen .
Je mehr gesammelt wird , desto größer wird unsere Rohstoff¬
unabhängigkeit vom Auslande , die ja gerade durch den wirt¬
schaftlichen Vierjahresplan angestrebt wird . Die großen Ent -
rümpelungsattioncn , die für Böden und Keller ja schon durch das
Luftschutzgesetz vorgeschrieben sind , tragen ebenfalls dazu bei . allen
überflüssigen Hausrat zur Neuverarbeitung der deutschen Industrie
zur Verfügung zu stellen . .

Warum eigentlich finden gewisse Leute etwas dabei , wenn
der Staat Altstoffe sammelt ? Hat es nicht zu allen Zeiten genug
Hausfrauen gegeben , die jeden Knopf , jeden alten Schuh , jeden
Lumpen gesammelt haben , und wäre das Zeug noch so unbrauch -

unmittelbare politische „
aber auf die politische Hochspannung der Herbsttage mit der
gesteigerten Funkaufmerksamkeit zurückzuführen und drittens nicht
zuletzt auch dem neuen verbilligten Volksempfänger und dem
Deutschen Kleinempfänger zu danken . Kein Apparat und keine
Technik hat so stark zur politischen Willensbildung im neuen
Deutschland beigetragen wie der Rundfunk — aber auch kaum eine
andere Industrie wird durch die politischen Ereignisse jeweils von
so starken Austrieben ersaßt , wie die Rundfunkindustrie . Wenn

„ draußen " etwas vorgeht , will man es „drinnen " am Apparat
hören , neue Hörer sind neue Apparatekäufer , und alte Hörer

Die Kronprinzessin , die Tochter der Queen , war ent¬
schlossen . nun unter allen Umständen die Heirat Alexanders
mit Prinzessin Viktoria durchzuführen und machte die hart¬
näckigsten Anstrengungen . Fürst Alexander empfing Briefe
von ihr . die er mit wehmütigem Lächeln las . Gute edle Kron¬
prinzessin , einzige wirkliche Freundin ! Wie wohltuend es
war , eine Seele zu haben , die zu ihm hielt .

Aber alle Bemühungen sind vergeblich . Dem Batten¬
berger kann kein Glück mehr erblühen . Er bat verzichtet , auf
alles , ift nach Darmstadt gezogen , um fern dem Getriebe der
Welt das Gleichmaß der Seele wiederzufinden . Und deutlich
iüblte er es in feiner Einsamkeit : auch die Prinzessin hat
innerlich längst verzichtet .

Es ift unnötig , daß Prinz Wilhelm , der morgen schon
Kaiser fein kann , den Bann über das Heiratsvroiekt ver «

Frankfurt a . M .. 2 . Roo . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Unregelmäßig . Infolge des schwachen Ordereinganges nahm
der Verufshandel bei Börsenbeginn einige Glattstellungen vor ,
so daß die ersten Kurse zwar uneinheitlich aber vorwiegend etwa

"'% % und teilweise auch bis 1 % niedriger einsetzten . Später
erfolgten aber mäßige Käufe und von einigen Spezialbewegungen
ausgehend , denen jedoch ebenfalls nur kleine Umsätze zugrunde
lagen , erhielt sich die freundliche und zuversichtliche Stimmung und
teilweise wurden die Anfangsrückgänge wieder ausgeglichen . Fest
waren Westdeutsche Kaufhof mit plus % auf 109 % , ferner Rhein -
metall mit 138 % ( 137 / «) ; andererseits Überdurchschnittlich rück -

läufig RWE . auf 123 ( 124 % ) . Montanwette zogen im Verlause
mehr Interesse auf sich. Renten lagen ruhig und wenig verändert .
Reichsaltbefitz jedoch % ermäßigt auf 130 % . Tagesgeld 2 % % .

31 . 10. 38

146 .50
153 .50

Berlin , 2 . Roo . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien an¬
ziehend , Renten ruhig . Die Aktienmärkte zeigten zu
Beginn - etwa dieselbe Entwicklung wie gestern . Während die Kurs¬
veränderungen zunächst eine einheitliche Linie vermissen ließen ,
dabei aber Abschwächungen überwogen , verstärkte sich unmittelbar
nach der ersten Notiz das Kaufinteresse , wodurch die Anfangs¬
verluste zum Teil aufgeholt , bzw . Gewinne vergrößett werden
konnten . Buderus konnten einen % % igen Anfangsgewinn sogleich
auf 1 % abrunden . Die zunächst unverändette Vereinigte Stahl
zogen um % , Hoesch um % % an . Harpener waren 1 % % schwächer .
Lebhafteres Interesse zeigte sich für Elektrowette , von denen
Deutsche Atlanten 1 % , Lahmeyer % und Schuckett zunächst % %
gewannen : letztere konnten aber schon in der ersten Viertelstunde
nochmals im gleichen Ausmaß heraufgesetzt werden . Bekula find
mit plus 1 % , dagegen HEW . mit minus 1 % , von Heyden mit
plus 1 und Farben mit minus % , Rheinmetall -Borsig mit plus %
und Junghans und Holzmann mit je plus 1, sowie Süddeutsche
Zucker mit plus 2 % als nennenswert verändert zu erwähnen .
Lebhafte Nachfrage erhielt sich für Westdeutsche Kaufhof , die in
der ersten halben Stunde fast 2 % gewannen . Dagegen ermäßigten
sich Zellstoff Waldhof um 1 % und Nordd . Lloyd um 1 % . Rhein¬
braun büßten 1% und Eintracht 1 % ein . Reichsaltbefitzanleihe
ermäßigte sich um 17 % Pf . auf 130,70 , während die Eerneinde -
umschuldungsanleihe um 10 Pf . auf 93,80 anstieg . Tagesgeld
2 % bis 3 % . Pfund 11,87 , Dollar 2,497 , Franken 6,64 % .

wollen bessere Empfänger . September und Oktober sind so zu
außergewöhnlich guten Monaten im Rundftmkgeschäft geworden

Die Nachfrage nach dem Deutschen Kleinempfänger
war so groß , daß die erste Lieferung kaum nachkommen konnte .
Versuche , die Lieferung mit anderen Apparaten zu verbinden , sindalsbald unterbunden worden . Auch die Aussichten für die Zukunft

» rohe Möglichkeiten . Wenn Deutschland mit fast11 Millionen Rundfunkteilnehmern auch bereits nach Amerika an
ber Spitze aller Länder steht , so wird doch die Rundsunkdichte
Englands mit 8,7 Millionen Hörern noch nicht erreicht . Jenseitsdes Kanals sind bereits zwei Drittel aller Haushaltungen im
Rundfunknetz eingefangen , in Deutschland steht erst in 55 % aller
Haushaltungen ein Rundfunkapparat . Der Industrie bleibt daher" och .ein weites Absatzfeld , ganz abgesehen von dem großen Ersatz -
geschast , das ein 11 -Millionen -Heer von Hörern in Zukunft sichert .

* 65 Millionen Kilogramm Kunstseidenerzeugung 1938 . Die Er¬
zeugung der deutschen Kunstseidenindustrie wird für 1938 auf etwa
65 Mill , kg geschätzt . Das bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine
Steigerung um 8 Mill , kg oder um rund 14 % . Seit 1933 beträgt
der Zuwachs rund 40 Mill . kg . Mit dieser Leistung wird Deutsch¬
land seinen Anteil unter den Kunstseidenerzeugern der Welt weiter
erhöht haben . Die Kunstseide ist überwiegend Viskosekunstseide
Die Jahreserzeugung an Kupferkunstseide wird auf 11 Mill , kg
geschätzt . Dies bedeutet eine ganz ungewöhnliche Steigerung gegen¬
über dem Vorjahre , wo sie knapp 8 Mill , kg betrug , denn die
Steigerung beträgt 40 % . Die Kupferkundseide hat mit dieser
Steigerung ihrer eigenen Erzeugung ihren Anteil an der gesamten
Kunstseidenerzeugung auf rund 20 % erhöhen können , während er
noch um 1920 bei erst 4 % lag .

* 14 823 Schmliggelsälle . Der Schmuggel ist in vielen Grenz¬
gebieten noch sehr verbreitet . Es gibt immer wieder Volks¬
genossen , die um eines kleinen Vorteils willen , die Gesetze des
Reiches zu durchbrechen suchen . Die Schmuggler hinterziehen dem
Staat die Zolleinnahmen , die mit dazu bestimmt sind , den Vier¬
jahresplan . die Westbefestigungen und die anderen großen Auf¬
bauwerke des Führers zu finanzieren , wenn sie nicht gar Waren
einschmuggeln , deren Einfuhr verboten ist . Der gewerbsmäßige
Schmuggler schädigt aber auch die vielen kleinen Kaufleute und
Handwerker unserer Grenzgebiete , indem er ihnen Kundschaft
raubt . Im vergangenen Jahre sind im Reich 14 823 Schmuggel¬
fälle bekannt geworden , das sind 41 täglich . In allen diesen
Fällen konnten die Zollbeamten das Reich und feine Wirtschaft
vor Schaden bewahren .

Von den heutigen Börsen ,
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Sammeln ist kein Zeichen von Armut .

Gedanken zur Altstofsoerwertung .

Wohl in fast allen Gauen wird in diesen Wochen wieder eine
große Altstoffsammlung durchgeführt . Die SA . sammelt Schrott ,
und an den Straßenecken und auf den Plätzen türmen sich alte
eiserne Gegenstände , eine ganze Skala alten Hausrates , an¬
gefangen beim eisernen Waschtich bis zum ausgedienten eisernen
Bettgestell herunter . Nebenher läuft — gleichzeitig im Dienste der
Verschönerung der Städtebilder — die Entfernung jener alter¬
tümlichen Eisengitter , die man einst völlig überflüssig um Häuser
und Vorgärten anbrachte . Hitlerjugend und Jungvolk ersammeln
Altpapier und führen es den Produktenhändlern zu . Wir

115 . 13 115 —
132 25 131 .75
147 .25 144 . 88
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152 .75 ——
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114 .— 114 —

129 —̂ 12 & 50
139 . 13 139 . 13
193 — — —

bar gewesen . Alte Kleidung und altes Papier türmten sich in der
Bodenkammer bis zur Decke hoch . Wenn der Lumpenmann dann
endlich einmal bestellt wurde , gab es dafür vielleicht ein paar
Groschen , und die Hausfrau fand , daß sich die Sammelei doch
gelohnt habe ! Wohlgemerkt , dieses Sammeln wurde am häufigsten
in jenen Haushaltungen vorgenommen , die es garnicht so sehr
nötig hatten , auf jeden einzelnen Pfennig zu sehen . Wie kann man
da d 'em Staat einen Vorwurf machen , wenn er Sammelaktionen
im größten Stil durchführt . Diese Sammlungen sind einträglicher ,
denn bei ihnen fließt das Ausrangierte aus Millionen von He
Haltungen zusammen . Was schon unsere Väter einst sagten : „Si
in der Zeit , so hast du in der Not !" ist heute zum Grundsatz des
nationalsozialistischen Staates geworden . Ein Land , das nach
diesen Gesichtspunkten verfährt , einerlei , ob es sich um Roh - und
Werkstoffe , oder um Nahrungsmittel handelt , wird vor unlieb »

In der Nackt vom 20 . zum 21 . August rubr Alexander
aus dem Schlafe auf . Er glaubte . Opfer einer Halluzination
zu fein . Gleich schwarzen Schatten . Gespenstern der Unter¬
welt , standen die Offiziere der Leibschwadron um sein Bett .
Ein Revolver blinkte . Der völlig betrunkene Hauptmann
Dimitriew fuchtelte ihm damit vor der Nase herum , hielt ihm
einen Fetzen Papier hin und verlangte eine Abdankungs¬
erklärung . Bulgarien befand sich im Zustand der Revolution .
Es wollte keinen Fürsten Alexander mehr . .

Alexander war wehrlos . „ Gott schütze Bulgarien !
schrieb er auf den Zettel . „ m , .

Dann wurde er mit vorgehaltenem Revolver zum Palms
binausgefübrt . Draußen stand einWagen . nahm ihn auf und
raste davon . m , , , ,

In derselben Nacht ergrinen einige von Rügland bezahlte
Individuen die Regierung und proklamierten die Absetzung
des Fürsten . Die Truppen waren durch falschen Alarm von
Sofia fortgelockt worden . , , ,

Alexander wurde in rasender Fahrt zur Donau gebracht ,
wo seine dacht wattete . Dann ging es über die Grenze nach
Rußland . Er war bis ins Innerste erschüttert . Das war die
treue der bulgarischen Armee ! Eine entsetzliche Müdigkeit
überkam ibn . Das war das Ende . Was für , einen Wert
hatte das Leben ! Überall Verrat ! Gemeinbeit ! — --- es
war unvorstellbar . Der Zweiunddreißigjährige , der vor
kurzem als kühner Feldherr an der Spiste seiner Armee von

Sieg zu Sieg geeilt war , war in dieser Nacht ein gebrochener ,
enttäuschter Mann geworden , der nur einen Wunsch batte :
die Augen schließen und nichts mehr sehen : nichts mehr Horen
von dieser Welt ! . ,  r . . . ,

Wenn sie ihm doch eine Kugel durch den Kom ragten ,
diese betrunkenen , von Rußland bezahlten Schweine !

Was er nickt wußte , war : die Kunde seiner Entführung
erregte einen Sturm der Empörung beim bulgarischen Volke .
In Eilmärschen rückten von allen Seiten die Truppen nach

Auch in Petersburg wußte man davon noch nichts . Der
Zar war überzeugt , die Bulgaren seien ihm ergeben und froh ,
ihres „ Tyrannen ledig zu sein . , , , ,

Fürst Alexander war völlig abgestumvit . . Er lächelte
müde und bitter , als man ihm eröffnete , y : sei tret und möge
über die österreichische Grenze gehen . Nun gut ! Warum
nicht ? Es war ja so gleichgültig !

Wenig später hagelte es im russiscken Generalkoniulat
Flüche . Die Freilassung des Fürsten war die gronte Dumm¬
heit . Schon zogen die Truppen in Sofia ein . , sperrten die
neue russovbile Regierung ins Gefängnis und riefen drohend
nach dem Fürsten .

Die Empörung der Königin Viktoria war unbeschreiblich .
Bis tief in die Nacht saß sie . wartete auf Nackrichten . nannte
den Zaren einen verabscheuungswürdigen asiatischen Barba¬
ren . Der alte Battenberger sprach vom Zaren , seinem Netten ,
nur als von dem „ gekrönten Schuft

"
. <

Dann erfuhr man . daß Alexander wohlbehalten gut
österreichischem Boden war . Die Kronprinzessin und ihre
Tochter in Berlin waren völlig verzweifelt .

Die Bulgaren gaben nicht nach . Sie wollten ihren
Fürsten wiederhaben , ihm Genugtuung geben . Europa , dessen
Geist sie zur Genüge kennengelernt hatten , sollte nicht sagen ,
sie hätten als gemeine Rebellen sich an ihrem dürften ver¬
sündigt , der ihreswegen sich mit den Romanows und teilweise
mit den Hobenzollern überworfen batte .

Alexander batte kaum noch Willenskratt . Sick treiben
lassen ! Gott mockte wissen , wobin der Weg führte ! drerltch
war er es seiner Familie und seiner Ehre schuldig vor aller
Welt darzutun . daß ibn nicht das Volk mit Schimpf und
Schande vertrieben batte . „ „ . „ .

Er würde also zurückkehren . Aber nur . um aus freiem
Entschluß abzudanken . So lange er in Sofia residierte ,
schwang der Zorn des Zaren über Bulgarien . Wer weiß , was
Rußland mit dem armen Volke noch anstellte . Ern gering¬
fügiger Anlaß genügte , und ein europäischer Krieg brach aus .
Seinetwegen !

Ein Schauer überlief ihn . Nein , er mußte lallen , als
Opfer für Bulgarien . m c . . . . „ ,

Zehn Tage nach der Nacht des Verrats stieg in Rustnbuk
ein müder , bleicher Mann an Land in einfachem Bürger¬
anzug . schlug ein Kreuz , umarmte den Metropoliten Gregor .
Die Bulgaren batten feuchte Augen . Das war ihr dürft ?
Der schöne Battenberger ? Sie sahen seinen Schatten .

5m Trinmvbsuge ging es nack Sofia . Alexander war zu
Tränen gerührt , vollkommen gebrochen . Kaum in Sofia an¬
gekommen . fiel er wieder in Apathie . .

Was war hier Wahrheit , was Trug ? Wo schied sich die
Falschheit von der Treue ? Die ihn gefangen batten , waren
auch Söhne dieses Volkes . Er war an allem irre geworden .

5m Palais wartete bereits der russische Generalkonsul .
Alexander schreckte zurück wie vor einem bösen Geist . Der kam
als Erster in den Weg . Run sollte das alte Spiel wieder be -

"
Teilnabmslos hörte er dem Russen zu . Sein Leben war

beillos verpfuscht . Alles batten sie in ihm zerstört , diese
Diplomaten , sein Fürstentum , sein persönliches Glück . Selbst
das Bild Viktorias verblaßte in dieser tiefen Nieder¬
geschlagenheit und Hoffnungslosigkeit . Verzichten , auf alles
verzichten . Wie fern sie ihm mit einem Male war . Er durfte
sie nicht an sich fetten . Er war ein Gescheiterter , ein
Bankrotteur , ein Geächteter . Er war ehrlos , die Prinzessin in
Zwiespalt mit ihrer Familie zu bringen . Mußte er überall
Unheil anstiften ? Es war höchste Zeit , abzutreten .

Der schlaue Russe beobachtete den Fürsten scharf . Eosoodi ,
das Herrchen war in der rechten Verfassung ! Mit teilnahms¬
voller . ergebener Stimme schilderte er dem Apathischen die
Vorgänge der Revolte , malte schwarz in schwarz . Alle waren
treulose Halunken , niemand meinte es ehrlich . Die jetzt
Hurra schrien , schwenkten nur die Fahne nach dem Winde .

Er reichte dem Fürsten Akten . Berge von Akten , las
Proben daraus vor , alles Dokumente der Treulosigkeit .
Schließlich schob et ein Telegrammformular bin . Der dürft
möge den Zaren um Verzeihung für alles bitten , denn nie¬
mals konnte Ruhe werden , solange der Zar grollte .

Alexander nickte , blickte auf das weiße Papier , griff zur
Feder . Natürlich , der Kerl batte recht . Schwer glitt die Hand
über das Formular . Dann reichte er es dem Russen .

Der las nur die Schlußworte . Verzog keine Miene . Ge¬
wonnen ! „ Da Rußland mir meine Krone gegeben bat . bin
ich bereit , dieselbe in die Hände seines Herrschers zuriick -
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Die Tragödie des ersten Fürsten von Bulgarien • Von Hanns Froe mögen
»nimm
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Der Deich bricht .

Erzählung von Äerl Schauer .

Tief hängen die jagenden Wolken am Himmel . Der
Sturm heult und tobt . Das tiesaufgewüblte Meer lendet
Woge um Woge gegen den Deich . In unheimlichem Glanz
tanzen die flockigen Eifchtkämme der rasenden Wellen . Immer

.wieder wälzen sich die Wassermauern betau und rennen auf -
baumend wider den Deich , dah das ganze Bollwerk in seinen

»Grundfesten erzittert , und oft sprüht das Wasser gischtend
über seine Krone .

Auf dem Deich aber stehen Männer . Schulter an Schulter .
.Sandsacke fliegen von unten herauf , grasbewachsene Erd -
vlacken wandern von Hand zu Hand . Unermüdlich heben und
senken stch Schaufel und Spaten . Wortlos tuen alle ihre
PsUcht : nur hin und wieder fällt ein rascher Blick auf das
Dorflein unter ihnen , dessen kleine Häuser und Kaien sich
unter den schiitterndeu Stützen des Orkans zuiammenzuducken
scheinen . Dunkel und totenstill liegt der kleine Ort . denn die
Frauen und Kinder harren drüben unter den mächtigen
Tailnen eines schützenden Hügelrückens .

Rur etwas querfeldein vom Dorf schimmert einsam ein
Licht . Scheunendach und Schornstein eines stattlichen Guts -
hatlses stotzen hier in den grauverhänaten Himmel . Einige
knorrige Erchen davor ächzen unter der Wucht des andrängen -
den Windes .

Einer der Männer auf dem Deick stützt seinen Neben¬
mann au .

» Sieh dort , den Haskamv - Hos !"
Der andere schaut auf und nickt bitter lachend :
..Der rührt keinen Finger , der Gutsherr : er sorgt , datz

er ferne Habe fortträgt , bevor der Deich hier bricht . Nicht
einmal seine Knechte schickt er !"

_ Eine schwere Hand legt sich auf die Schulter des
Sprechers :

. .Leute , was redet ihr ? Schafft , wenn euch eure Heimat
wert ist ! "

Die beiden schauen in ein wetterhartes Gesicht .
„ Wohl , Schulze , aber seht hinüber , der Geizhals dort

denkt nur an sich "
, murren die Getadelten .

„ Latzt . der gehört nicht zu uns : für den halten wir den
Deich nicht , wir haben Besteres zu schützen !"

Stumm nicken die anderen dazu . Die Schultern dem
anheulenden Sturm entgegengesiemmt werken sie rastlos
fort . —

Der Gutsherr steht breitbeinig in der hellerleuchteten
Tür seines Hauses und treibt seine drei Knechte an . Zwei
Wagen stehen bochbeladen . unruhig scharren die ängstlichen
.Pferde . Keuchend trägt der Jungknecht einen mächtigen ,
vollgepackten Korb einher . Die beiden anderen greifen zu
und setzen ihn mit einem Ruck klirrend auf den Wagen .

„ Vorsichtig !" Wütend stürzt Haskamp herzu : „ Ihr »er¬
schlagt mir ja alles ! "

Er verstummt jäh vor den sinsteren Gesichtern .
„ Jetzt ist es genug . Herr ! " Die Stimme des Knechtes

klingt drohend : „ Wir gehören aus den Deich , sorgt allein ,
wie ihr fortkommt !

Der Gutsherr ballt die Fäuste , aber das Zornwort bleibt
ihm auf den Lippen . Denn plötzlich zuckt aus dem Schwarz -
grau der Wolken ein greller Blitz .

ibrei Kehlen entringt stch der Schreckensruf . Im Wetter¬
schein sehen sie fliehende Männer : in der Deichkrone klafft
« in breiter Ritz , und zischend strudelt das Wasser hindurch .

Im » ächsten Augenblick stebt Haskamp allein . Fluchend
schaut er sich suchend um . dann springt er auf den vordersten
Wagen . Ein Peitschenhieb knallt den ohnehin zerrenden
Pferden um die Ohren . Wie die wilde Jagd rast der Wagen
los . Fast hätte der Stotz den Mann berabgeschleudert , aber
mit übermenschlicher Kraft umklammern seine Hände die
Zügel . Erst jagt der Wagen die breite Fahrbahn vom Gute
entlang , dann zerrt der Lenker seine Tiere quer in das Feld
hinein und hält aus die Hügelkette »u .

Aber die Wasser sind schnellere . Gurgelnd und brausend
wälzen sie heran . Sprühend umspülen sie die kreischenden
-Räder . Ringsherum decken sie schwarzblau alles Land , und

K steigen sie höher und höher . Ab und zu finden zuckende
: in der schimmernden Fläche einen fahlen Widerschein .

Angstvoll irren Haskamps Blicke über die Weite . Er
wendet die Peitsche um und schlägt die wild ausgreifenden
Pferde zwischen die Ohren . Wie Schatten steht et vor stch
schreiende Menschen auf dem Hüaeldamm , dem er näher und

„naher jagt . Plötzlich lacht et laut auf , er schafft es . Schon
bebt sich die Fahrbahn bergan . Noch einmal fatzt et die
Peitsche fester , allein et schlägt nicht zu . denn der schrille
Schrei einer Kindetstimme gellt an sein Ohr . Es reiht ihn
aus seinem wirren Denken . Er beugt sich weit vor .

„ Mutter , Mutter ! " übertönt es zweimal das Tosen der
.Elemente .
. Da — . an einen Strauch geklammert ringt ein Kind mit
ben Wellen . Ein Mädchen ist es , jetzt schlägt eine Woge über
wm zusammen , eilt über ihm hinweg : der Strauch taucht

wieder auf . noch mit einer Hand hält sich das Kind und
wieder erklingt ein Hilferuf wie der Schrei eines tod¬
wunden Tieres .

Mit hartem Griff zerrt der Gutsherr an den Zügeln .
Er bändigt die Pferde nicht mehr . Rur für den Bruchteil
einer Sekunde hemmt et ihren Lauf . Doch es genügt : fast
stürzt der Mann vom Wagen , als er herupterfvringt . Das
Wasser zieht ihm die Beine unter dem Leibe fort , doch et
rafft sich empor . Mit zwei mächtigen Schritten ringt er fick
bis za dem Kinde durch . Er fatzt es am Kleid , zieht die be -
wuhtlos gewordene Kleine in feine Arme , und ohne stch um¬
zusehen , kämpft et sich Schritt für Schritt dem nahen Hügel
»u . Manchmal duckt und stemmt er stch wirbelnden Wogen
entgegen . Fast raubt ihm das Wasser den Atem , die Brust
droht zu zerspringen , die Auaen brenne « , und es wird dunkel
vor seinen Blicken . Wankend tut er noch einen Schritt , vor
einer neuen Welle strauchelt er ; da packen sehnige Fäuste zu .
Sie zerren ibn vorwärts , taumelnd folgt er nach und liegt
plötzlich auf festem Boden . Aber nur Sekunden , bann reiht
ihn bet durchlebte Schrecken noch einmal boch . Mit Karten
Blicken schaut er zurück in das Ehaos ; schon fern treibt der
herrenlose Wagen . Noch ein Pferd hängt wohl tot in der
Deichsel verfangen . Zusammenschauetnd wendet sich Haskamp
um und blickt in das feste Gesicht des Schulzen .

„ Ihr habt das Kind gerettet , und das Kind rettete euch :
denn ihr wart eben herab vom Wagen , da gab der Boden
des unterspülten Weges nach : aus dem Strudel hätte euch
niemand geborgen !"

Und nach einigem Zögern setzt er hinzu :
„ Um den Haskamp hätten wir auch nichts gegeben : aber

der hier um das Kind mit den Wogen rang , der gehört
»u uns !"

„ Wenn wir wieder aufbauen !"
jcklietzt der Gutsherr des

Schulzen Rede , und ein Händedruck besiegelt sein Wort .

HabrätfeL
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In die Speichen des Rades stnd 8 Wörter , die alle mit
demselben Buchstaben im Kreis enden , von autzen nach innen
einzutragen . Bedeutung . der Wörter : 1 . brasilianische Hafen¬
stadt . 2 . Stichwaffe . 3 . Südfrucht . 4 . byzantinischer Feldbett ,
5 . ehemaliges deutsches Reichsland . 6 . Gerät des Schmiedes ,
7 . Männername . 8 . Strom in Indien .

In den Radkranz gehören nochmals 8 Wörter , und zwar
find sie wieder nach rechts von Speiche »u Speiche einzufragen .
Der Buchstabe in der Stiche ist jedesmal Anfang des neuen
und Ende des anderen Wortes .

Bedeutung der Wörter : 1 . vorspringender Rand . Leiste
an Gebäuden . 2 . Reinigungsmittel . 3 . arabische Hafenstadt .
4 . Radteil . 5 . italienische Insel im Mitfelmeer . 6 . Mediziner .
7 . Meerespslanze . 8 . Schwimmvogel .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Rümmer 251 :
Waagerecht : i . Fabrik . 5 . Alba . 7 . Afta . 8 . Ernte . 10 . Mandel .
12 . Orla . 13 . Seal . 15 . Mitternacht . 18 . Elan . 19 . Drau . 21 .
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Kamerad
, laß uns marschieren !

Ein Roman von Liebe , Soldaten und Trompetenblasen e Von Paul Hain

( Nachdruck verboten .)

Erstes Kapite l .

„ Na , Junge , dann also von ganzem Herzen auch w eiter -
hin gute Laune und frohen Sinn ! Und dah dir das Essen da
drangen im Bruch ebensogut schmeckt wie in der alten
Garnison und heute abend hier an Mutters Abendbrottisch .
Prost , mein Sohn !"

„ Prost Vater — zmn Wohl , Mutter !"

Der Justizrat Bergmann schmunzelt über sein Glas
hinweg seinen ftattlidten Sohn an . Einsachtundsiebzig grotz .
lehnig und schlank und doch mit muskulösen Schultern , seit
entern halben Jahr strammer Infanterist . Das Regiment ist
von einer westlichen Garnison , die in Zukunft Flakartillerie
und eine Fliegertruppe aufnehmen soll , nach einer östlichen
in der Mark verlegt worden . Für einen Tack ist die Truppe
in Berlin einquartiert , und es gibt einen Ruhetag für die
Mannschaften , soweit sie hier Verwandte haben . Morgen früh
geht der Transport weiter .

„ Feine Abschiedspulle , Baker "
, sagt Peter vergnügt .

Frau Bergmann seufzt . Natürlich hat sie an diesem
Tage ihrem Sohn , der so überraschend ins Hans schneite , die
besten Sachen r -srgesetft — Mütter denken ja immer , datz thre
Söhne ausgehungert sein »nützten , wenn sie mal ein halbes
Jahr nicht zu Hause waren .

„ Datz du auch nicht länger Urlaub hast ! So ein Tag
lohnt doch gar nicht . Nun wird ' s wieder eine Weile dauern ,
ehe du aus euerm neuen Standquartier mal rüberksminen
kannst ."

Der Justizrat lacht dröhnend auf .

„ Na , Mutter , so
' n Schürzenmatz is ja der Peter gerade

nicht mehr . Guck ihn dir doch an , braun wie ’n Indianer .
Und ein paar kräftige Hände ! Übrigens , der Schinken war
delikat ."

Etwas melancholisch lätzt er den Blick über den noch
immer reichlich servierten Tisch gleiten — aber er „ kann nicht
mehr " . Leider .

Vor den Fenstern fntpen die Autos über den Kurfürsten¬
damm . Die ersten , frühen Lichtreklamen sprjihen an den
Häusern empor .

Peter Bergmann ist aufgestanden und hat den Arm nm
die Schultern der Mutter gelegt , ihr dabei belustigt ins Ge¬
sicht lachend .

„ Gnädige Frau , ich muh Sie zur Ordnung rufen ."

Seine blauen Augen funkeln spitzbübisch , das gut ge -

schmttsne Jünglingsgesicht des Dreiundzwanzigjährigen hat
einen Ausdruck froher Zärtlichkeit .

„ Na , Mutter , es war doch mächtig schön , so ein Urlanbs -

tag , sozusagen zwischen den Schlachten . In den nächsten
Wochen werden wir ja in uirferer neuen Garnison gewaltig
twiflenommen werden Wir werden unfern neuen Freunden
da zeigen , was die Stadt für em famoses Regiment bekom¬
men hat . übrigens werden wir da gleich noch Zuzug von
neuen Rekruten kriegen .

"

„ So ? " wirft der Justizrat interessiert ein . „ Ach so , ein

paar Freiwillige , wie ? Na ja . . ."

„ Vielleicht siehst du deinen grotzen Jungen , der doch
immerhin auch schon einige Semester runtergerissen hat und
schon ein halbes Jahr beim Kommitz ist , mit einem Gesveiten -
winkel am Arm wieder "

, fährt Peter fort und kitzelt die
Justtzrätin charmant ein bitzchen unterm Kinn , just an der

Aelle , von der et weist , datz es seine noch immer schöne und
schlanke Mutter nicht vertragen Bann . Sie zupft ihn denn
auch gleich lachend am volle »» Haarschopf , dah er schleunigst
die kecke Hand zurücknimmt .

„ Frecher Bengel ! Ach , wenn ihr Jungens erst so » rotz
serd , dann — “

„ Dann , Stau Mutter ? Dann machen sie doch entschieden
mehr Spatz , als wenn sie euch dauernd im Sch oh hevum -
trampeln und schreien Meine Meinung ! Und überhaupt
so ein strammer Infanterist ! Hahaha !"

Nun lachen sie alle drei , und Bergmann meint :
„ Übrigens , feine Gegend , das Bruch . Schöne , alte

Gegend . Friderizianisches Siedlerland ."

„ O , ich werde mich schon wohlfühlen "
, gibt Peter zurück .

Die Justizrätin klingelt nach dem Mädchen , den Tisch ab -
zu räumen . Man hat ja nun wirklich lange genug gesessen ,
und Peter hat gar nicht genug vom Soldatenleben erzählen
können . Er hat sich für den weiteren Abend noch mit ein
paar Kameraden verabredet , hat er vorhin erklärt , und
möchte mit ihnen zusammen noch „ von Berlin "

Abschied
nehmen , wieder für eine Weile .

Die alten Herrschaften haben dagegen natürlich nichts
einzu wenden .

„ Also , nun noch einen kleinen Bummel "
, erhebt sich

Peter . „ Berlin „ Auf Wiedersehen " sagen ."

„ Aber nicht zu lange bleiben , Junge "
, mahnt die Justiz¬

rätin besorgt . Bergmann schmunzelt .

„ Nee , nee — morgen früh um sieben geht
' s ja weiter .

Ich weist schon , Mutter . Immerhin könnte man ja auch im
Eisenbahnabteil auf bet Weiterfahrt noch ’n paar Stunden
„nachschlafen " . Aber du darfst beruhigt fein , es wich keine
Orgie werden ."

Heiter küstt et der Justizrätin die Hand , drückt dem
Justizrat kräftig die Rechte , trinkt noch rasch sein Weinglas
aus und verschwindet aus dem Speisezimmer . Er schlendert
durch die einzelnen Räume , als wolle er sie sich noch einmal
genau betrachten — denn morgen früh wird ja »tickst mehr
viel Zeit dazu sein — und steht fünf Minuten später , leise vor
sich hinpfeifend , auf der Straste .

*

Das wimmelt und kribbelt und strömt da vorüber , das
rattert und hupt und raffelt , eine wilde , geschäftige , dröh¬
nende Melodie der Lebenslust und nimmermübec Tätigkeit .
Berlin beginnt , sich den abendlichen Vergnügungen zu wid¬
men . Es ist Frühsominer , und die Luft , selbst zwischen den
Steinwänden der Mietshäuser , ist voll Sehnsucht -und einem
bitzchen Abenteuerlichkeit .

Vom Zoo her weht Musik herüber . Militärmärsche . In
den verstaubten Krone » der Bäume , um die Hellen Monde
der Lampen , die über dem Asphalt hängen , hoch oben an den
dünnen Drähten schwirren Motten und Mücken . Helle , leichte
Kleider flattern vorbei , Reklameglühbirnen schreien nadj
Gästen , in Cafcks säuseln Tanzweisen , und die Menschen find
fröhlich und freuen sich ihres Lebens .

Peter Bergmann wandert dem Zoo entgegen . Durch das
qrotze Elephantenportal biegend , wandert er in eine der
Seitenalleen hinein , die an einigen Tierzwingern vorbei in
die Tiefe des schönen Gartens mündet . Die Musik klirrt und
tom -ettert hift die rechte Musik für einen jungen Infanteristen .
Tausend Menschen und mehr sitzen da an bet » Tischen , vor
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Bier , Limonade , Eis , und lauschen den altvertrauten Melo¬
dien , die die Militärkapelle da spielt .

Peter steht boe alles nur von weitem wie eine oer -

schwimmende ftata Morgan » und biegt im einen dunkleren ,
schmaleren Seitenweg ein . Es duftet nach Jasmin , nach
blühendem Blumen in den gut gepflegten Beeten , wie es die
Abendluft so mit sich bringt .

Gleich wird er bei seinen Kameraden sein !
Kameraden ?
Ah — schon ist er da !

Nämlich vor einer Bank , dt « da , ziemlich versteckt vor
dem Gesträuch stehend , eingehüllt in Duft und Dunkelheit ,
eine Art heimlicher Insel in der Erscheinungen Flucht dar -

stellt .
„ Ilse !"

Ja , so biesten die Kameraden .
„ Peter ! " kommt es von der Bank her .
Er streckt die Arme aus .
„ Lange gewartet , Mädel ? "

. Warten macht Spatz , Peter . Und wenn man mit ei » ein¬
mal so einen Eilbrief kriegt , datz man zürn Abend auf die
alte , liebe Zoobank kommen soll , die man so gut kennt , weil
ein gewisser Peter gerade einen Tag Urlaub hat — du , da

macht das Warten noch doppelt Spatz !"

Ein junges , leuchtendes Mädchengestcht schimmert aus

der Dunkelheit . Die kleine , schiefgesetzte , blaue Kappe lagt
das Kraushaar um Stirn und Schläfen frei . Zwei Augen

lachen den Infanteristen Peter Bergmann , Studiosus der

Juristerei , fröhlich an , zwei Lippen stehen geöffnet und

warten auf den Begrützungskutz , der seinerseits nun auch
keine Sekunde länger auf sich warten lätzt .

„ Kleine , liebe Ilse !"

Und dann sitzt Peter neben ihr . Dann mutz er erzähl ^ , .
Und es wird eine wunderschöne , heimliche und glückliche
Stunde .

— und wenn du willst , Ilse , kannst du morgen früh

zum Bahnhof kommen . Mutter ist es — bei aller Sohnes -

tieb ' — ja nicht gegeben , so am Abteil von ihrem grotzen

Jungen Abschied zu nehinen . Vater drückt mir , wie sonst , am

Frühstückstisch wahrscheinlich die Hand : Sause los , alrer

Junge , und mach
' s gut !, steckt mir noch einen Zehner zwischen

die Finger — na . und du brauchst ja erst um 8 Uhr im Ge¬

schäft zu sein . Aber nur , wenn du willst , Ilse . Ich werde

dich lange nicht Wiedersehen ."

„ Aber natürlich bin ich da , Peterlern
"

, lacht das Mädchen

Ilse leise und froh . ___
Aus dem Konzertgarten des Zoo klingt Musik herüber ,

manchmal kommt ein dumpfer Urlaut aus der Gegend , in der

die Naubtiere ihre Behausungen haben . In der Nah « zirpt
ein Amselpaar im Gesträuch . Das hört sich füh und be¬

törend an . _ „
Droben flimmern die Sommersterne am dunkelsamteiten

Himmel . . „ . .
„ Du , freuen tu ich mich >a aut die neue Garnison , Ilse .

Sie liegt auch nicht so weit ab von Berlin wie die frühere ,
da kann man schon einmal so auf Sonntagsurlaub herüber¬
rutschen ."

Ilse flüstert : , , , L
„ Ich wünschte , ich konnte auch mal so heraus — aufs

Land , in eine kleine Stadt — so , wie ihr Soldaten . So unter
Kameraden leben — ohne Sorgen ."

Peter zieht sie zärtlich an sich .

„ Du bist ja mein Kamerad , Ilse ."

Sie lehnt den Kopf an seine Schulter . Sie ist sehr glück¬
lich in dieser Stunde , die acht,zehnjährige Ilse Lenz , der die

erste , heimlich « Liebe ihr sonst gewitz nicht sorgloses , junges
Loben verschönt . Als Tochter eines kleinen Beamten an der

Post hat sie das Lyzeum besucht , eine kluge Schülerin , muhte
es aber vorzeitig verlassen , als der ältere Bruder , ein ge¬
lernter Bankbeamter und Bruder Leichtsinn , wegen einer

„ dummen Geschichte
" plötzlich entlassen wurde . Der Vater

bockte den verursachten Schaden — noch heute zahlt er au der

Schuld ab — , und der Bruder hat bis heute keine neue , feste
Stellung finden können . So ist aus Ilse Lenz denn eine Ver¬

käuferin in einem Schuhgeschäft geworden , und 90 Mark

monatlicher Zuschutz spielt für die Familie eine beachtliche
Rolle . Es ist ein hübscher eleganter Laden im Westen , in
bem Ilse tätig ist . Über einem Paar Lackschuhe und einem
neuen Paar Herrensocken hat sie einmal Peter Bergmann
kennengelernt . Ist es wirklich schon fast ein Jahr her , datz

sich ihre Hände zum erstenmal berührt haben und ihre Blicke
sich fröhlich trafen ? Es mutz wohl in dieser ersten Begeg¬
nung ein absonderlicher Zauber gewesen sein !

Studentenliebe ?

„ Woran denkst du ? " fragt Peter leise und wendet Ilses
Gesicht zu sich herum .

Ernst blickt sie ihn an . Die ganze Klarheit und Reinheit
thror Seele liegt in diesem Blick .

„ Peter , du wirst mich nicht vergessen ? "

Ihre stille , scheue Frage erschüttert ihn . Und ebenso still
und sehr liebevoll antwortet er :

„ Nein , Ilse , ich vcrgetz dich nicht . Aber du mutzt warten
können , ja ? Ich mutz die Soldatenzeit erst hinter mir haben .
Und dann mutz ich mein Studium noch zu End « führen —
du weiht ja . Aber über allem : ich vergeh dich nicht , du ." „

Ein tiefes , glückliches Lächeln breitet sich über ihre Züge .

„ Ich bin sehr froh , Peter — und ich werde morgen auch
nicht ein Tränchen vergietzen , wenn du abfährst ."

Roch immer klingt hell und kraftvoll die Militärmustk
durch den grotzen Paik . Fern rauschen dumpf die Geräusche
der grotzen Stadt herüber . Und zwischendurch zirpt ntch
immer ein Amselpaar sütz und zärtlich im Strauchwerk . —

Noch lange bat Peter Bergmann am nächsten Morgen
aus dom Fenster seines Abteils geblickt . Proppenvoll ist der

Zug von jungem Soldalenvolk . Immer noch hat er vormeint ,
das weihe Tüchle in zu sehen , mit dem Ilse bem davon fahren¬
den Zuge nachwinkte . Und noch immer steht er ihr liebes ,
stilles Lächeln in dem anmutigen , zarten Gesicht im Geiste
vor sich .

„ Nette Puppe
"

, hat Krause , von Beruf Friseur , aner¬
kennend zu feinem Stubonkameraden Bergmann goäuhert ,
„ allerhand Achtung !"

Ja , natürlich hat sich di « ganze Korporal schuft , so wie sie
in der alten Garnison in einer Stube lag , im Abteil zu¬
sammengefunden . Krause , der Friseur und freche Borling
Junge mit der grotzen Klappe , Wiesel , gelernter Schneider ,
Stadler , der Medizinstudent , der noch immer nicht den

Parademarsch richtig gelernt hat und im Schietzen nach der

Meinung seines Unterfeldwebels ein warnendes Beispiel
dafür ist , wie man es auf dem Scheibenstand niemals machen
darf ! Auch hat er Stadler wiederholt versichert , datz er sich
von ihm niemals den Blinddarm rausnehmen lasten würde ;
denn er würde den wahrscheinlich ebensowenig finden wie
die zwölf Ringe auf der Scheibe . Ja , und dann sind da der
Infanterist Liebreich und die noch sehr jungen Dachse Krüger
und Lemke , die entschlossen sind , bei den Soldaten zu
bleiben , und der Stubenälteste Riese — und alle zusammen
sind , aus so verschiedenartigen Berufen und Lebens¬
sphären sie auch konnnen , doch eine Kameradschaft , die sich
schon eng zusammengeschweiht hat in der nun vergangenen
Dienstzeit .

Es wird eine lustige Fahrt , diese Fahrt der zweiten
Kompanie .

Bei den kleinen Dörfern an der Ostbahn wird lebhaft
zugewinkt , die Tagelöhner und Mägde auf den Feldern
blicken verwundert dem „ Soldatenzrtgc

" nach und winken
dann ebenfalls eifrig und lachend Hinterher . In einigen
Abteilungen wird kräftig gesungen . „ Drei Lilien , drei Litten ,
die pflanzt ich auf mein Grab , da kam ein stolzer Reiter und
brach sie ab "

, und „ Argonnerwald ! Um Mitternacht — ein
Infanterist stand auf der Wacht " und „ Der Gott , der Eisen
wachsen lieh "

, und in Peters Abteil stimmt Krause dann
wieder mächtig das Lied der zweiten Kompanie am :

„ Im Feldquartier auf hartem Stein
Streck ich di « müden Fütze
Unlf send « in di « Nacht hinein
Dom Liebchen tausend Grütze .
Nicht ich allein hab

' s so gemacht ,
Annemarie !
Don ihren Mädeln träumt bei Nacht
Die gaM Kompanie !"

Selbstverständlich , datz dieses Lied zumeist angestimmt
wird , wenn auf den Bahnsteigen junges Mädchenvolk steht .
Da wird dann mit besonderer Begeisterung gesungen :

„ Bon ihren Mädeln träumt bei Nacht
Die ganze Kompanie !"

Andere wieder haben sich abteil weife zu einem soliden
Männerskat zufammengesunden . Ein Tornister dient jeweils
als Tisch . Gespielt wird „ um Zigaretten

"
. Auch Krause hat

voni Singen genug und spielt nun mit . An deftigen Redens¬
arten fehlt ' s dabei nicht .

„ Wer reizt ? "

„ Krause !"

„Achtzehn ! Zwanzig ! ZweiundManzig ! MerundzwanM !
Passe ! In den Wald jeh ick nich , da sind Schlangen

"
, sagt

Kraus « .
lFortsetzung folgt .)
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Von Frida Schanz .

Lautlose Tage aus huschenden Sohlen ;
Stuben im Dufte letzter Violen ;
zwischen Stämmen Licht wie von Kerzen ;
Flämmchen auf Gräbern , als brennten di « Herzen .

Erste , einzelne , glimmernde Flöckchen ,
die wie von Christkindleins florenem Röckchen
aus die Erde getaumelt sind . —

Flackernde Feuer ; — henkender Wind . --

Ein « Silberdistel die Sonne ; —

Dämmerstunden von huschender Wonne ;
silbernes Blinzeln in grauer Luft ;
Wildganszüge und Bratgansduft .

Winterstapel in Küchen und Kellern ;
rote Apfel auf zimmeren Tellern ,
Zuflucht an der Stratze der Welt ,
wo bas Herz einmal Herberg hält .

5m Antiquariat .

Bon Hans Günther .

Michael Christiansen hatte es sehr eilig an diesem Nach¬
mittag und rannte mit langen Schritten durch die Straben .
Da sah er sie , machte kehrt und sprach sie an . Seitdem
kannten sie sich .

Da sie auch keine Zeit hatte , verabredeten sie sich für den
Spätnachmittag . Vor einem groben Gebäude , einem staat¬
lichen Bibliotheksinstitut , wo er sie erwarten sollte , ging er
zwei Stunden danach unruhig aus und ab .

Als sie dann tarn , war alles gut . Nein , sie sah nicht
aus , als liebe sie sich von jedem wildfremden Manne an¬
sprechen . Sie konnte einen — so klein und zierlich sie war —
recht von oben herab behandeln , und Michael Christiansen
war ihr dankbar dafür , dab sie bei ihm bald eine Aus¬
nahme machte .

Edith Meinhardt mochte Studentin sein , Medizin¬
studentin oder so etwas Ähnliches . Michael Christiansen
dachte darüber nach , als sie im Laufe der Unterhaltung auf
die Beziehung der Menschen zu ihrem Beruf zu sprechen
kamen . Es war ihr ausgefallen , dah er verschiedentlich vor
den Schaufenstern der Buchhandlungen stehen geblieben war .
um rasch einen Blick hineinzuwerfen . Er fei wohl ein rechter
Bücherwurm , meinte sie .

„ Sie sehen nicht so aus , als hätten sie kein Verständnis
dafür .

" Da Michael Christiansen trotz Kurzsichtigkeit und
Brille ein kleines amüsiertes Lächeln auf ihrem Gesicht zu
bemerken glaubte , fragte er noch schnell : „ Oder mögen Sie
Bücher nicht ? "

„ Sie werden entsetzt fein , aber ich mache mir herzlich
wenig daraus "

, erklärte sie fachlich . „ Ich reite lieber —
oder segle , daran habe ich auch Freude . Treiben Sie
viel Sport ? "

Man konnte sie sich gut vorstellen auf einem Pferd oder
in einer kleinen Solle , und so war Michael Christiansen ,
dieser hagere , blabblonde Junge , fast ein wenig traurig
darüber , dah er ihre Frage verneinen muhte . Würde er ihr
für den nächsten Morgen einen gemeinsamen Ritt durch den
Stadtwald vorgeschlagen haben , wäre es gewib viel mühe¬
loser gewesen , sie für sich zu gewinnen . Statt dellen war
er — wie zum Trotz —- vor einem kleinen Antiquariat stehen
geblieben und sprach mit ihr über die Bücher , die dort aus¬
gelegt waren .

„ Es ist erstaunlich , wie gut Sie Bescheid willen . Sie sind
gewib Dozent oder sonst etwas sehr Gelehrtes , wie ?

„ Ich bin Bankbeamter , Abteilung Kontokorrentverkehr "
,

erklärte Michael Christiansen nüchtern .

„ Schade . Sie hätten Philosophievrofellor werden
müssen — oder Bibliotheksrat .

"

Ein Buch im Schaufenster Wien Michael Christiansens

ilufmerksamkeit

in besonderem Mabe auf sich zu lenken . Es
andelte sich um die erste . 1807 , erschienene Ausgabe von
wgels „ Phänomenologie des Geistes . Er suchte diesen
!and schon lange für feine kleine Bibliothek , aber das Buch

würoe sehr teuer sein . „ Sind Sie sehr böse auf mich , fragte
er , „ wenn wir eben mal hineingehen und uns erkundigen ,
was es kostet ? " Edith Meinhardt nickte ihm nur lächelnd
zu und betrat als erste den Laden . Ein alter , lehr vornehm

aussehender Herr mit schneeweihem Saar und leicht vor¬
gebeugten Schultern kam ihnen entgegen und begrühte sie
freundlich . Der Anzug , den er trug , schwarz aus gutem
unverwüstliche » Stofs , war gewib » och im vorigen Jahr¬
hundert gearbeitet worden , er selbst erschien de » beiden wie
eine Gestalt aus längst entschwundener Zeit . In dem dicken
Teppich , der ihre Schritte dämpfte , versank die Gegenwart .

Der alte Herr schien über Michael Christiansens Frage
nach Hegels „ Phänomenologie des Geistes

" geradezu be¬
stürzt zu sein . „ Wo hätte Ich gedacht , das , es heute noch
jemanden gibt , der sich dafür interessiert , sagte er und
holte — etwas unbeholfen in seinen Bewegungen — den
gewünschten Band aus dem Fenster . „ Ich gebe zu , es war
etwas unvorsichtig von mir , das Buch auszulegen .

'

Michael Christiansen verstand nicht recht , wie er das
meinte , kümmerte sich aber nicht weiter darum und fragte ,
was es kosten sollte . „ Ja "

, sagte der Antiquar ein wenig
gedehnt und überlegend , während seine lange , weibe , zer¬
knitterte Hand liebevoll in den vergilbten Seiten blätterte ,
„ wissen Sie , das Buch ist mir selbst lieb und wert geworden .
Wahrscheinlich werden Sie das nicht begreifen — aber das
Buch ist mir nicht feil . Ich habe es in all den vielen Jahren
nicht verkaufen können . In dieser Zeit habe ich oft in dem
Buch gelesen , und nun werden Sie verstehen , dab ich mich
nicht davon trennen möchte . — Aber es gibt so vieles hier .
Sie werden gewib etwas finden . Es steht Ihnen alles zur
Verfügung .

"

Edith Meinhardt hatte sich unterdellen in dem Laden
ein wenig umgesehen und dabei ein Bändchen entdeckt , das
sie zu interessieren schien . „ Was kostet es ? " fragte sie .

Ängstlich nahm es ihr der alte Herr aus der Hand . Be¬
lustigt lieh sie es geschehen und beobachtete , wie et wieder
blätterte und behutsam die Seiten streichelte . „ Die erste
Ausgabe von Goethes Gedichten "

, sagte er andächtig . „ Das
können Sie gewib nicht bezahlen , mein Fräulein .

"

Edith Meinhardt wollte ibn wohl nicht in Verlegenheit
bringen und schwieg deshalb , als er das Bändchen weg¬
legte . Es war den beiden klar geworden , mit welch inniger
Liebe dieser alte Mann an seinen Büchern hing .

Es ergab sich von selbst , dab sie sich mit ihm noch in
eine kleine Unterhaltung einlieben . So erzählte ihm
Michael Christiansen auch von seiner bescheidenen Bibliothek ,
in der er unter andern , Erstausgaben berühmter philo¬
sophischer Werke sammelte .

Der Antiquar hatte ihm aufmerksam zugehört . „ Und
da hätte » Sie den Hegel wohl gerne dazugestellt , wie ?
fragte er nun freundlich , und nachdem seine Augen den
Hingen Mann noch einmal eindringlich geprüft hatten , bolle
er den Band wieder hervor . „ Hier haben Sie das Buch ,
dann .weih ich es doch in guten Händen .

"

Überrascht sah Michael Christiansen ihn an , als ihm der
Alte bei diesen Worten mit einer kleine » feierliche » Geste
de » Baud überreichte . „ Und der Preis ? "

Mit einem ernsten Lächeln und einer müden Hand -
bewegung winkte der Antiquar ab . „ Ich bin alt . ich schenke
es Ihnen .

" Es nützte nichts , dab die beiden sich dagegen
wehrten — der alte Herr bestand darauf , dab auch Edith
Meinhardt Goethes Gedichte als Geschenk von ihm annahm .
Wenn Sie sich unbedingt erkenntlich zeigen wollten , dann
sollten sie ihn , wenn der Weg sie gerade einmal vorbei -
sühre — wieder besuchen . Da sie ihn nicht kranken wollten ,
blieb ihnen nichts anderes übrig , als ihm zu danken .

„ Ich habe mich vor dem Alten so geschämt
"

, sagte Edith
Meinhardt , als sie endlich gegangen waren . „ Aber ich
brachte es nicht über ' s Herz , ihn zu enttäuschen .

„ Was haben Sie nur ? " fragte Michael Christiansen .

„ Sehen Sie , ich weib doch ganz genau , was dieses kost¬
bare Bändchen wert ist , und ich wollte es gar nicht haben .
Es hat mich lediglich interessiert , ob er es bergeben wurde .

„ Es ist ja erstaunlich , wie gut . Sie Bescheid wissen . Sie
machen sich doch gar nichts aus Büchern .

"

„ Vielleicht , weil ich zuviel damit zu tun habe .
"

Michael Christiansen zuckte die Achseln . „ Sie müllen
schon etwas deutlicher werden . . .

“

„ Ich bin Bibliothekarin "
, sagte Edith Meinhardt und

sah ihm lachend ins Gesicht . --

Die beiden sind später manchesmal , ausgeritten . Aber
gerade dieses erste gemeinsame Erlebnis war entscheidend .
Mit dem Alten sind sie noch oft zusammengekommen . In¬
zwischen ist er längst gestorben , und heute gehen Christiansens
in dem Antiquariat ein und aus . Sie , inden . dab sie nm
in jeder Beziehung gut ergänzen . Sie haben das Geschäft
sehr schnell in die Höbe gebrackt . und bald erweitern können .
Gewib . sie haben der Kundschaft Rechnung tragen müssen ,
in den neuen Schaufenstern sind nicht nur alte und wertvolle
Bücher ausgestellt . Dafür trennen sich Christiansens leichter
davon . Zwei Bände freilich sind auch ihnen nicht feil .
Hegels „ Phänomenologie des Geistes und die erste Aus¬
gabe von Goethes Gedichten .
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